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Weiße Turm

in Pößneck
früher:
einer der vier Ecktürme
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des Weißen Turmes?

Schlüssel und Informationen
im Fremdenverkehrsamt
im Glockenturm.
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Zeichnung: Lisa aus der Wackelzahn-
gruppe der AWO-Kita “Wirbelwind”



Nachrichten aus dem Rathaus

Viele Seiten einer sich entwickelnden Stadt

Stadt Pößneck präsentierte
sich im Landratsamt Schleiz

Thüringer Denkmalschutzpreis 2007, neues
Logo 2008, neuer Internetauftritt 2009, Stadt-
umbau und Großvorhaben - in Pößneck be-
wegt sich einiges. Getreu des neuen Stadt-
Slogans „Viele Seiten - Pößneck“

präsentierte sich die größte Stadt des Saale-Orla-Kreises vom
29. Juni bis 16. Juli im Foyer des Landratsamtes Schleiz und
blätterte einige der vielen Seiten auf: 

Auf dem Foto vom LRA von links: Fachbereichsleiterin Frau 
Katrin Nielsen, 1. Beigeordneter Jürgen Hauck, Bürgermeister
Michael Modde und  Kulturamtsleiterin Frau Dr. Julia Dünkel

Zu den großen Projekten der Stadtentwicklung zählen aktuell
das Vorhaben eines neuen Stadtmuseums in einem bauhisto-
risch Thüringen weit bedeutsamen Gebäudebestand. Vorge-
stellt wurden der aktuelle Planungsstand für das neue Stadtbad
in der Innenstadt. Mit dem im kommenden Jahr beginnenden
Ausbau der Rotasym-Kreuzung an der B281 findet ein neuralgi-
scher Punkt des innerstädtischen und Durchgangsverkehrs eine
gute Lösung.
Ein weiterer Schwerpunkt der Ausstellung war die 2007 mit dem
Thüringer Denkmalschutzpreis ausgezeichnete Stadtbibliothek
Bilke. Die umgebaute einstmalige Klosterkirche ist architekto-
nisch sehenswert und versteht sich als Kulturzentrum. Von
Hera Lind über Sabine Ebert bis hin zu Wladimir Kaminer und
Iny Lorentz waren hier schon namhafte Autoren zu Gast. Aber
auch die Reihe „Lese(r)zeichen. Ihr Lieblingsbuch“, in der Leser
für andere Leser Bücher vorstellen, findet Anklang. Vielfältiges
gibt es auch für Kinder. Zu einer schönen Tradition entwickelt
hat sich der literarische Adventskalender. Die in Pößneck liebe-
voll Bilke genannte Bibliothek hält ein umfassendes Angebot an
Medien bereit. Ein Großteil der hier vorhandenen Bücher
stammt aus Pößneck, von GGP Media GmbH, einer der größ-
ten Druckereien Europas. Das Druckgewerbe hat eine lange
Tradition im Ort, worauf das 2008 eingeführte neue Stadtlogo
Bezug nimmt.
Die kulturellen Aktivitäten in Pößneck sind so vielfältig wie ih-
re Akteure. Zu sehen war z.B. das Pößnecker Riesen-Leporello
- geschaffen von jungen Pößnecker KünstlerInnen mit eigenen
Geschichten und Malereien über die Stadt. Dieses wie auch die
Wappen-Fahnen mit Kinderwünschen, die seit 2007 einen ein-
zigartigen Stadtrundgang kennzeichnen, sind bei einem der
Pößnecker Hoffeste entstanden. Eingeladen wurde außerdem
zu einer historischen Spurensuche - das Stadtmuseum Pößn-
eck zeigt vom 4. September bis 16. Oktober die Ausstellung
„Robert Diez, Oskar Lindenberg und eine Prise Bauhaus“. 90
Jahre Bauhaus-Geschichte bietet den Anlass, nach den archi-
tektonischen Vorlieben und der Stadtbild-Prägung in der einst
reichsten Stadt des Herzogtums Sachsen-Meiningen zu fragen.

In der Ausstellung in Schleiz wurde Keramik von Otto Lindig ge-
zeigt.
Touristische Informationen ergänzten die Präsentation der
Stadt Pößneck. In der Ausstellungseröffnung war der aktuelle
Kurz-Film von Pößneck zu sehen, der auch die Internetseite
der Stadt ziert. Der Imagefilm „Pößneck - GROSS & klein Ge-
drucktes“ ist im Fremdenverkehrsamt der Stadt Pößneck im
Glockenturm zu erwerben. 
Wer stärkeres Interesse an den Film-Seiten der Stadt hat, dem
sei die für den Herbst geplante Reihe mit Filmen- und Fernseh-
filmen empfohlen, die Pößneck zum Gegenstand oder Schau-
platz hatten. Anlass der Filmreihe ist sowohl das 685. Stadt-
jubiläum als auch der 20. Jahrestag der friedlichen Revolution
in der DDR, handelt es sich bei den Filmen doch mehrheitlich
um solche aus DDR-Produktion, die zugleich ein Stückchen
DDR-Filmgeschichte thematisieren. Zum Abschluss der Reihe
steht eine Filmpremiere in Aussicht: „Das bewegte Pößneck“,
Teil 2, bringt abwechslungsreich historische Filmdokumente zur
Stadt aus unterschiedlichen Quellen zusammen, wobei der zeit-
liche Schwerpunkt die frühe DDR-Zeit berührt.
Dr. Julia Dünkel
Kulturamtsleiterin der Stadt Pößneck

Herrlicher Rundblick vom Weißen Turm

Nicht nur Wahrzeichen, sondern auch Aussichtsturm 

Foto: Jeziorowsky 

Ein Wahrzeichen der Stadt Pößneck ist der Weiße Turm, der
1453 erbaut wurde. Damals übereignete das Karmeliterkloster
der Stadt 33 Gulden für seine Erbauung. Der Weiße Turm ist
nicht nur der jüngste der vier Ecktürme der alten Stadtbefesti-
gung, sondern auch als einziger noch vollständig erhalten. Der
Name “Weißer Turm” ist sicherlich von dem weißen Kalkbewurf
abzuleiten, den er von Anbeginn besaß. Das unterste der ehe-
mals drei Stockwerke diente als Gefängnis für Schwerverbre-
cher, die dort die Tage vor ihrer Hinrichtung verbringen mus-
sten. Der Turm ist 30,30 Meter hoch und hat einen
Durchmesser von 7 Metern. 
Noch mehr Wissenswertes über den Weißen Turm erfahren Sie
im Fremdenverkehrsamt der Stadt. Dort erhalten Sie auch den
Schlüssel für den Turm, der seit Mai 1994 als Aussichtsturm ge-
nutzt wird. Es lohnt sich auf jeden Fall, die 125 Stufen zu er-
klimmen, denn von der Plattform aus hat man einen herrlichen
Blick auf Pößneck und Umgebung. 
Übrigens: Die schöne Zeichnung auf dem aktuellen Titelblatt ist
von Lisa. Sie besucht die Wackelzahngruppe der Integrativen Kin-
dertagesstätte „Wirbelwind“ (AWO) und hat vor kurzem im Rah-
men des „Zuckertütenfestes“ mit den anderen Wackelzahnkindern
den Turm bestiegen. Als Dankeschön haben die Kinder für das
Fremdenverkehrsamt Bilder vom Weißen Turm gezeichnet. 
Heidi Lindner
Praktikantin FVA
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Bekanntmachung

Vermissen Sie Fahrräder, Schlüssel oder
andere diverse Gegenstände???

Im Fundbüro der Stadt Pößneck, Neustädter Str. 1, 
sind folgende Gegenstände abgegeben wurden:
- Fahrräder, 
- Schlüssel, Schlüsselbunde, Autoschlüssel,
- diverse Bekleidungsstücke.
Gem. §§ 980, 981 und 983 BGB werden die Empfangsberech-
tigten aufgefordert, binnen 6 Wochen ihre Rechte beim Fund-
büro der Stadt Pößneck geltend zu machen.
Die Fundsachen können zu den üblichen Öffnungszeiten im
Fundbüro der Stadt Pößneck abgeholt werden.

Stadtverwaltung Pößneck
Fundbüro
Neustädter Str. 1
07381 Pößneck
Tel. 03647/500-0

In letzter Zeit ist es vermehrt aufgefallen, dass auch auf den
Friedhöfen, die ja eine Stätte der Ruhe und des Gedenkens
sein sollen, Verunreinigungen festzustellen sind (siehe Dreck-
spatz des Monats heutige Ausgabe). Wir als Stadt sind bemüht,
Ordnung und Sauberkeit zu gewährleisten.
Leider wird uns das aber durch einige Bürger sehr erschwert.
Wiederholt wurden Gartenabfälle aus den Nachbargrund-
stücken im Bereich des Friedhofes Jüdewein entsorgt sowie
Hausmüll und Bauschutt im Bereich des oberen Friedhofes auf
dem Friedhofsgelände in die Abfallbehälter oder auch wie im
Bild dargestellt einfach im Gelände.

Im Stadtanzeiger Juni 2009 haben wir die neue Friedhofs-Ge-
bührensatzung veröffentlicht. Wer diese Satzung gründlich ge-
lesen hat, hat festgestellt, dass doch erhebliche Veränderungen
bei den Gebühren vorgenommen werden mussten. Nicht zuletzt
ist das auch einem erhöhten Aufkommen an Grünschnitt und
hausmüllähnlichem nichtkompostierbarem Abfall geschuldet,
welchen wir für viel Geld auf der Deponie entsorgen müssen.
Wir bitten alle Bürger, uns bei unseren Bemühungen zu Ord-
nung und Sauberkeit auf den Friedhöfen zu unterstützen. 
Ordnungsamt 

Familiennachrichten

Herzliche Glückwünsche
zur „Eisernen Hochzeit“

Herrn Fritz Triemer und Ehefrau Lisbeth
am 1. Juli 2009

Herzliche Glückwünsche
zur „Goldenen Hochzeit“

Herrn Günter Thiem und Ehefrau Helga
am 4. Juli 2009

Herrn Heinz Bodenbinder und Ehefrau Edelgard
am 11. Juli 2009 

Erscheinungstag der nächsten Ausgabe:
Freitag, 14.08.2009

Redaktionsschluss:
Mittwoch, 05.08.2009, 12.00 Uhr
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Bekanntmachtung

Toilettenanlage
am Rathaus geöffnet
Die Toilettenanlage im Rathaus-Innenhof

(zu erreichen über den Marktplatz) ist ab sofort von Montag
bis Freitag in der Zeit von 8 bis 18 Uhr geöffnet. 

Dreckspatz des Monats

Diese Verschmutzung wurde am 29.06.2009 morgens in der Ur-
nenhalle des Oberen Friedhofes festgehalten.
Egal, ob dieser Haufen bewusst an dieser Stelle hinterlassen
wurde oder im Dunklen nur eine passende Stelle gesucht wur-
de, ist dies eine große Frechheit und Unverfrorenheit.
Hier kann auch nicht das Argument greifen, wo soll ich hinge-
hen, da auf dem Oberen Friedhof öffentliche Toiletten gegen ei-
ne geringe Gebühr immer zur Verfügung stehen.
Diese werden regelmäßig gereinigt und unterhalten, wobei die
Einnahmen bei weitem nicht die Ausgaben decken.

Unter der Rubrik „Dreckspatz des Monats“ haben wir schon
mehrfach auf Missstände hinsichtlich der Ordnung und Sauber-
keit in der Stadt Pößneck hingewiesen.



Familiennachrichten Juni/Juli 2009 

Eheschließungen:

12.06.2009 (in Pößneck) 
- René Pense und Kathrin Pense geb. Steinke
13.06.2009 (in Pößneck) 
- Michael Hercher und Christina Förster-Hercher geb. Förster
13.06.2009 (in Pößneck) 
- Jan Stobrawe und Nicole Stobrawe geb. geb. Cämmer
19.06.2009 (in Pößneck) 
- Horst Krumrich und Angelika Böttcher geb. Eckart
20.06.2009 (in Pößneck)
- Matthias Stumpf und Sabrina Stumpf geb. Bergner
26.06.2009 (in Pößneck)
- Lutz Kiesel und Andrea Kiesel geb. Fritsch
26.06.2009 (in Pößneck)
- Tino Funk und Maren Funk geb. Große
27.06.2009 (in Krölpa)
- Harald Pitzing und Ursula Pitzing geb. Kaapke
03.07.2009 (in Pößneck)
- Wilfried Sievert und Ines Sievert geb. Zorn

Sterbefall:

04.07.2009 (Krankenhaus Pößneck) - Karl Böttner

Für die vorstehenden Veröffentlichungen liegt das Einverständnis
vor.

Geburtstagsjubiläen
Der Bürgermeister der Stadt Pößneck gratuliert im Namen der
Stadt Pößneck nachträglich allen Geburtstagsjubilaren und
wünscht ihnen alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit. Fol-
gende seien stellvertretend genannt:
18.06. zum 80. Geburtstag Frau Eismann, Helga
18.06. zum 84. Geburtstag Frau Jahnke, Ingeborg
19.06. zum 89. Geburtstag Frau Fischer, Helmgard
19.06. zum 83. Geburtstag Frau Hellrung, Gertrud
19.06. zum 82. Geburtstag Herrn Ilgenstein, Erhard
19.06. zum 87. Geburtstag Frau Kruk, Luise
19.06. zum 84. Geburtstag Frau Täumer, Waltraud
21.06. zum 90. Geburtstag Frau Klose, Elfriede
21.06. zum 84. Geburtstag Frau Nitsch, Ursula
22.06. zum 81. Geburtstag Herrn Hofmann, Werner
22.06. zum 82. Geburtstag Herrn Knopf, Gerhard
22.06. zum 88. Geburtstag Frau Lehmann, Eva
22.06. zum 80. Geburtstag Herrn Stumpf, Gerhard
22.06. zum 83. Geburtstag Herrn Triemer, Horst
22.06. zum 81. Geburtstag Herrn Zastrow, Heinz
23.06. zum 82. Geburtstag Herrn Hanf, Heinz
23.06. zum 90. Geburtstag Frau Hillig, Margarete
23.06. zum 89. Geburtstag Herrn Hofmann, Herbert
23.06. zum 86. Geburtstag Frau Swoboda, Annemarie
24.06. zum 88. Geburtstag Frau Hahn, Mathilde
24.06. zum 85. Geburtstag Herrn Kopp, Willi
24.06. zum 84. Geburtstag Herrn Schaller, Roland
24.06. zum 89. Geburtstag Herrn Schmidt, Johann
24.06. zum 83. Geburtstag Frau Warkentin, Edith
25.06. zum 81. Geburtstag Herrn Dreßel, Horst
25.06. zum 88. Geburtstag Frau Hofmann, Ilse
25.06. zum 84. Geburtstag Frau Hübner, Margot
25.06. zum 98. Geburtstag Frau Kromer, Hildegard
25.06. zum 85. Geburtstag Herrn Metzner, Rudolf
26.06. zum 85. Geburtstag Herrn Müller, Heinz
26.06. zum 96. Geburtstag Frau Pasold, Wilhelmine
26.06. zum 81. Geburtstag Herrn Patzer, Rudi
27.06. zum 80. Geburtstag Frau Maier, Elfriede
28.06. zum 81. Geburtstag Frau Munser, Charlotte
30.06. zum 87. Geburtstag Frau Henkel, Berta
01.07. zum 84. Geburtstag Herrn Schau, Horst
01.07. zum 86. Geburtstag Frau Schott, Hilda
03.07. zum 82. Geburtstag Frau Malinowsky, Lisa
03.07. zum 87. Geburtstag Frau Rogalski, Dorothea
04.07. zum 89. Geburtstag Frau Gramß, Anni
04.07. zum 82. Geburtstag Frau Heinemann, Inge
04.07. zum 80. Geburtstag Frau Pompe, Ursula
04.07. zum 80. Geburtstag Frau Schmidt, Anneliese
04.07. zum 84. Geburtstag Herrn Schäfer, Heinrich

04.07. zum 83. Geburtstag Frau Wolf, Anna
05.07. zum 82. Geburtstag Herrn Göhring, Udo
05.07. zum 85. Geburtstag Frau Hahn, Lisbeth
05.07. zum 84. Geburtstag Frau Wöckel, Ruth
06.07. zum 81. Geburtstag Frau Albert, Waltraud
06.07. zum 96. Geburtstag Herrn Müller, Siegfried
06.07. zum 82. Geburtstag Frau Ruppert, Ingeborg
06.07. zum 81. Geburtstag Frau Tietz, Gudrun
07.07. zum 85. Geburtstag Herrn Dinter, Helmut
07.07. zum 86. Geburtstag Frau Hofmann, Ilse
07.07. zum 80. Geburtstag Frau Küchler, Margot
07.07. zum 91. Geburtstag Frau Müller, Ilse
07.07. zum 89. Geburtstag Frau Pechmann, Margarete
07.07. zum 82. Geburtstag Herrn Wendland, Rudolf
08.07. zum 80. Geburtstag Frau Franke, Alice
08.07. zum 81. Geburtstag Herrn Göring, Helmut
08.07. zum 96. Geburtstag Frau Mey, Martha
09.07. zum 83. Geburtstag Frau Burke, Waltraud
09.07. zum 85. Geburtstag Herrn Ehle, Konrad
09.07. zum 83. Geburtstag Frau Schüßling, Margot
09.07. zum 84. Geburtstag Herrn Titlbach, Franz
10.07. zum 83. Geburtstag Frau Birkner, Ursula
10.07. zum 82. Geburtstag Herrn Seidel, Günter
10.07. zum 83. Geburtstag Frau Weißmantel, Irmtraud
11.07. zum 83. Geburtstag Frau Krieck, Elfriede
12.07. zum 85. Geburtstag Frau Laue, Dora
13.07. zum 80. Geburtstag Frau Walther, Gertraud
14.07. zum 83. Geburtstag Herrn Fischer, Rolf
15.07. zum 81. Geburtstag Frau Lemm, Waltraud
15.07. zum 82. Geburtstag Frau Ritter, Reinhilde
15.07. zum 87. Geburtstag Frau Strobel, Gisela
16.07. zum 85. Geburtstag Frau Häußer, Erna
17.07. zum 82. Geburtstag Frau Doberenz, Ursula
17.07. zum 80. Geburtstag Frau Matthäs, Gerda
17.07. zum 83. Geburtstag Frau Viertl, Lucie
17.07. zum 82. Geburtstag Frau Zeunert, Ursula

Aktuelles aus Pößneck

Straßentheater, deutsch-ungarische Begegnungen und
Klassensprecherfortbildung

Thematisch spannende Projekte des LAPs

Zudem Vorbereitungen für Veranstaltung zu Demokratie
und Toleranz 
Auch im Sommer und Herbst zeigen verschiedene Projekte, wie
spannend Auseinandersetzung mit Demokratie sein kann. 
Der Begleitausschuss des Lokalen Aktionsplans für VIELFALT
IN PÖßNECK unterstützt folgende Vorhaben: Provokation, die
die Diskussion herausfordert, hat sich die AWO mit ihrem Tanz-
theaterprojekt auf die Fahnen geschrieben, das auch schon bei
der Einweihung des LAP-Projekts ToleranzGrenze und beim
Brunnenfest in Neustadt gezeigt wurde. 18 junge Erwachsene
mit Behinderung und Schüler der 2. Klasse der Schlossschule
Neustadt führen zu Musik bewegte und getanzte Bilder, die Ver-
führung, Diktatur, blinden Gehorsam und alle seine Folgen bis
hin zum Krieg zeigen, auf. Sie irritieren, rütteln auf und regen
zum Nach- und Weiterdenken an. Gerade für Jugendliche und
junge Erwachsene, die sich im Meinungsbildungsprozess befin-
den, ist diese Performance geeignet, die gerne auch an Schu-
len und anderen Einrichtungen eingeladen werden kann.
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Aufführung des Theaterprojektes zur Einweihung 
„Toleranzgrenze“.

LAP Projekt „Provokation“ während der Präsentation 
am 15.05.2009.

Ein zweites wichtiges Projekt beschäftigt sich mit Demokratie
an der Schule: Zu Schuljahresbeginn werden Klassensprecher
an der Huth-Schule nicht nur theoretisch, sondern auch ganz
praktisch geschult, um ihren Aufgaben, aber auch ihren Rech-
ten und Pflichten gerecht zu werden und Möglichkeiten der Be-
teiligung rund um die Schule ausschöpfen zu können. Ziel des
Klassensprecherseminars, das in Zusammenarbeit mit der Ju-
gendbildungsstätte Hütten durchgeführt werden wird, ist es, Ei-
genverantwortlichkeit zu stärken, Konflikte im gleichberechtig-
ten Miteinander lösen zu können und somit für alle Schüler
positive Entwicklungen zu erreichen. 
Ein herausragendes Projekt des LAP dürfte auch die ungarisch-
deutsche Begegnung der Schüler des Gymnasiums mit
Schülern des Bildungszentrums in Baja (Ungarn) sein, die für
den Herbst geplant ist. Zumal das Thema „20 Jahre Wende“
heißt und die Schüler in mehreren Arbeitsgruppen sich ein
Stück Geschichte erarbeiten unter besonderer Berücksichtigung
der jeweiligen Freund- und Feindbilder. Sie werden Strukturen
der DDR beleuchten und sich mit Dokumentarmaterialien aus
Film und Fernsehen beschäftigen. Einen Höhepunkt stellt die
Begegnung mit Zeitzeugen dar. Am Ende wird eine gemeinsa-
me Präsentation stehen, die während der Austauschtage so-
wohl in Ungarn als auch in Deutschland gezeigt wird.
Leider haben sich die Informationen, dass die NPD ihr europa-
weites sogenanntes ”Fest der Völker” für den 12.09.2009 in
Pößneck plant, im letzten Monat verdichtet. Diesen Planungen
stehen wir aber nicht tatenlos gegenüber, sondern setzen uns
kontinuierlich und aktiv für Demokratie, Zivilcourage und Tole-
ranz gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit, Antise-
mitismus und Intoleranz ein. 
Erste Treffen zur Vorbereitung der gemeinsamen Veranstaltung
fanden in den vergangenen Wochen statt. Für alle Aktiven und

diejenigen, die es noch werden wollen, gibt es unterschiedliche
Möglichkeiten, um die Veranstaltung für Demokratie und Tole-
ranz zu unterstützen. Die Organisation wird durch ein breites
bürgerliches Bündnis, welches unter anderem aus Stadt, 
Kirche, Sparkasse, Kreissportbund, Mehrgenerationenhaus, 
Jugendarbeit und Schulen besteht, getragen. Unterstützen Sie
das demokratische Pößneck! 
Für nähere Informationen zur Vorbereitung des 12.9., aber auch
anderen Projekten des LAPs wenden Sie sich bitte an die Koor-
dinationsstelle (Kontaktperson: Kerstin B. Roscher): 
Telefon 43 85 01 oder kontakt@vielfalt-in-poessneck.de .

Erste Ernte aus Pößnecker Tafelgärten
Werner Krauter, Vorsitzender der Kleingartenanlage Kirschplan-
tage in Pößneck, und die Ein-Euro-Jobber-Arbeitsgruppenleite-
rin Gisela Gering luden dieser Tage zu einer Premiere ein: Sie
übergaben den ersten Salat aus sogenannten Tafelgärten an
die Pößnecker Tafel.
Was sind diese Tafelgärten? Fast in jeder Gartenanlage des
Regionalverbandes Orlatal gibt es unverpachtete Parzellen mit
brach liegenden Beeten. Das ist für die Anlagen nicht schön,
denn diese Flächen verwildern und beeinträchtigen das Ge-
samtbild. Dieses Problem hatte auch Werner Krauter in der
Kirschplantage. Vor zwei Jahren hatte er die Idee, diese Gärten
Ein-Euro-Jobbern kostenlos zur Bewirtschaftung zur Verfügung
zu stellen und das Obst und Gemüse sollte an die Pößnecker
Tafel abgegeben werden. Der Vorstand des kleingärtnerischen
Dachverbandes in Pößneck war schnell von der Idee zu über-
zeugen und leistete umfangreiche Unterstützung bei der Umset-
zung. Nachdem alle Voraussetzungen geschaffen waren, konn-
ten Ein-Euro-Jobber mit dem Anbau von Obst und Gemüse für
ausschließlich gemeinnützige Zwecke beginnen. 
Die Pflanzen und das Saatgut wurden von der Gärtnerei Cellari-
us, dem Blumenhaus Fritzsche sowie von Kleingärtnern aus
verschiedenen Anlagen zur Verfügung gestellt. In drei Gärten
mit einer Gesamtfläche von über 700 Quadratmetern wurden im
Frühjahr Feldsalat, grüne Bohnen, grüner Salat, Kartoffeln,
Kohlrabi, rote Beete, Paprika, Spinat, Tomaten, Zucchini und
Zwiebeln angebaut. Das Beerenobst, welches derzeit geerntet
wird, verarbeitet Bärbel Krauter zu Marmelade. Danach erwei-
tert es ebenfalls das Angebot der Pößnecker Tafel. Das Obst
an den Bäumen ist noch nicht reif, aber insbesondere Familien
mit Kindern, die auf die Tafel-Unterstützung angewiesen sind,
können sich schon darauf freuen.

Werner Krauter (l.) und Gisela Gering übergeben Elke Klar und
Ina Wagner (2. u. 3. v. l.) von der Pößnecker Tafel den ersten
geernteten Salat.

Unter dem Strich profitieren alle Beteiligten von der Idee. In den
Regalen der Tafel in der Saalfelder Straße in Pößneck findet
sich öfters gartenfrisches Obst und Gemüse, welches garantiert
biologisch angebaut wurde und vitaminreich ist. Vier ALG-II-
Empfänger haben eine sinnvolle Aufgabe, die ihnen das Gefühl
gibt, gebraucht zu werden. Schließlich bleiben die vorüberge-
hend unverpachteten Kleingärten in einem ordentlichen Zu-
stand.
Text und Foto: Karin Bergner
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Veranstaltungen in Pößneck

Sommerferien-Programm 2009

im Mehrgenerationenhaus/FZZ Pößneck

Für die diesjährigen Sommerferien vom 25. Juni bis zum 31. Ju-
li 2009 sind seitens der Einrichtung verschiedene Programman-
gebotsformen geplant. Das Haus ist über die gesamte Ferien-
zeit wochentags von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr mit einem
vielseitigen Spieleangebot innerhalb des Hauses bzw. im Park
sowie im Teenyclub geöffnet. Die Kreativwerkstätten stehen für
attraktive Bastelarbeiten mit den vielseitigsten Techniken für
Jung und Alt zur Verfügung. Der Jugendclub erwartet ebenfalls
alle interessierten Jugendlichen dienstags, donnerstags und
freitags jeweils von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr. 
Wie bereits in den vergangenen Jahren mit positiven Resonan-
zen praktiziert, stehen parallel hierzu spezielle Wochenangebo-
te in Form von Ferienspielen mit Spaß und Action auf dem um-
fangreichen Ferienkalender, die aus den nachfolgenden
Ausführungen zu entnehmen sind. 
„Freundschaft muss man pflegen“ heißt es vom 20.07. bis
zum 24.07.09. Menschen kennen lernen, neue Freunde gewin-
nen, Wissenswertes über das Leben in anderen Ländern zu er-
fahren - das gehört zu den Vorhaben in dieser Woche.
Ausländische Gäste werden erwartet, mit denen gemeinsame
verbindende Unternehmungen gestartet werden. 
Eine „Abenteuerwoche“ erwartet zum Ferienausklang vom
27.07.09 - 31.07.09 alle Kinder, die letztmalig in den diesjähri-
gen Sommerferien noch etwas ganz Besonderes erleben möch-
ten. Bevor es in den Schulalltag zurückgeht, kann sich so richtig
ausgetobt werden. Bei attraktiven Kletterpartien, reiten und
schwimmen sowie einem zünftigen Geländespiel und einem Rit-
terturnier wird keine Langeweile aufkommen.
Dieses abwechslungsreiche, interessante Sommerferienpro-
gramm im Mehrgenerationenhaus/FZZ verspricht eine erlebnis-
reiche Zeit für alle Kinder und soll mit dazu beitragen, das näch-
ste Schuljahr erholt und entspannt in Angriff zu nehmen.

Hinweise zur Anmeldung für alle Veranstaltungen:

Die täglichen allgemeinen Spiele- und Bastelangebote des
Mehrgenerationenhauses/FZZ von 9.00 - 18.00 Uhr können 
ohne vorherige Anmeldung genutzt werden.
Detaillierte Auskünfte zu den einzelnen Tagesplänen können ab
sofort unter 

Mehrgenerationenhaus/FZZ Pößneck
Franz-Schubert-Straße 8
Tel.-Nr. 03647/414577

abgefragt werden.
Anmeldungen für ganze Ferienspielwochen bzw. einzelne
Tage werden ebenfalls ab sofort entgegen genommen.
Preis pro Woche Ferienspiele = 30,00 Euro (incl. Mittag-
essen und alle Fahrt-, Eintritts- und Materialkosten)

Neues aus den Stadtmuseum

100 Jahre im Zeichen des Sports

Am Freitag, dem 10. Juli wurde in den Räu-
men des Stadtmuseums eine Sonderausstel-
lung anlässlich des 100jährigen Bestehens

des VfB 09 Pößneck eröffnet. Gezeigt werden Fotos, Chroni-
ken. Wimpel und andere Zeitdokumente aus der Geschichte
dieses traditionsreichen Sportvereins. Für Besucher ist die
Schau bis zum 23. August während der bekannten Öffnungszei-
ten des Museums zu besichtigen.

„Hüftgold und Bambus -
zwei Wege zur inneren Mitte“

Unter diesem Motto steht die zweite der diesjährigen Kunstaus-
stellungen, die das Stadtmuseum in der Gottesackerkirche prä-
sentiert. Barbara Schwalbe-Bauer aus Wehr in Oberfranken
(mit Pößnecker Wurzeln) stellt ihre Malereien dem hiesigen Pu-
blikum vor. Die diplomierte Textildesignerin und Bekleidungs-

technikerin, die auch Bühnenbilder und Ballettkostüme entwirft,
holt sich die Anregungen für ihre kreativen Arbeiten aus der Na-
tur, ohne sich dem Zwang zur naturgetreuen Wiedergabe zu
unterwerfen. Ihre asiatischen Zen-Motive brillieren durch Expe-
rimentierfreudigkeit, einfallsreiche Flächenstrukturierung und
ausgewogene Farbigkeit. Die Bilder strahlen Ruhe und Festig-
keit aus und sollen zur Entdeckungsreise innerhalb des jeweili-
gen Werkes einladen.
Angeregt durch die Liebe zum Kochen sind ihre „Kochbilder“
entstanden. Dabei setzt Barbara Schwalbe Rezepte in Form
und Farbe um. Diese Arbeiten sind ironisch und mit etwas
schwarzem Humor gewürzt. 
Die Vernissage, zu der wir alle Pößnecker und die Gäste unse-
rer Stadt recht herzlich einladen, findet am Freitag, dem 24. Juli
um 18.00 Uhr in der Gottesackerkirche statt. Die musikalische
Umrahmung der Eröffnung gestalten mit Prof. Stanley Clark und
Christina Bauer-Clark, die Kinder der Künstlerin.
Für Besucher hat die Ausstellung bis zum Sonntag, den 
13. September wie folgt geöffnet:

Dienstag und Donnerstag 13 bis 16 Uhr
Mittwoch 10 bis 13 Uhr
Sonntag 14 bis 16 Uhr

Weitere Besichtigungen können unter der Telefonnummer 
500 306 oder 500 324 angemeldet werden.
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie zu unseren Ausstellungen
begrüßen dürften.
Christel Ziermann
Leiterin des Stadtmuseums

Die Stars der Volksmusik KATHRIN & PETER
zum Rosenbrauereifest am 8. August
Das Brauereifest der Rosenbrauerei Pößneck am Samstag,
dem 08. August ab 14.00 Uhr wartet auch in diesem Jahr mit ei-
nem großen Staraufgebot auf.
Das Erfolgsduo KATHRIN & PETER 

wird der musikalische Höhepunkt der Nachmittagsveranstaltung
sein. Mit ihren fröhlich frischen Melodien und ihrer unvergleich-
lich sympathischen Ausstrahlung begeistern die Lausitzer ein
Millionenpublikum in Funk und Fernsehen. Die Publikumslieblin-
ge sind stets ein Garant für beste Stimmung und ausverkaufte
Veranstaltungen. Mit ihrer mitreißenden Bühnenshow sind sie
seit Jahren gefragte Interpreten in Deutschland, Holland, Öster-
reich, Frankreich und den USA.
Abgerundet wird das Programm und die Wahl des Bierkönigs
2009 im Festzelt durch das Stimmungs-Duo DIE WALDSPITZ-
BUBEN 
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sowie Humor mit UTE & OLLI .

Weiterhin gibt es eine Tanzshow mit Comeback, Spiel & Spaß
mit dem Spielmobil des FZZ, “Holly und Bolly” auf der Kinder-
bühne, Die 3Lustigen4, Sticky Fingers und Blue Line an der
Kellerbierbar und Rock auf der Jugendbühne mit Partyband
“EMMA”.
Erstmals gibt es für die Vereine aus dem Saale-Orla-Kreis die
Möglichkeit, sich auf einem eigens dafür geschaffenem Areal zu
präsentieren. Unter anderem werden auf dem Brauereifest-
gelände zu Gast sein: der Tennisclub Pößneck, der Golfclub
Ludwigshof, die Beachvolleyballer des SV Fortuna Pößneck
und der Motorsportclub Pößneck. Informatives und das Auspro-
bieren der jeweiligen Sportarten werden allen Interessierten ge-
boten… 
Freuen wir uns also wieder auf ein Brauereifest bei den besten
Pößnecker Rosenbieren und bestem Künstleraufgebot! 
Fotos: Agentur

Am Mittwoch, dem 12. August in Pößneck: 

Hilary O’Neill - keltische Harfe und Gesang
Songs and Stories of Ireland

Im Sommer 2007 war Hilary O’Neill schon einmal in Pößneck
zu Gast und begeisterte die Zuhörer. Nun kommt die populäre
irische Sängerin/Harfenistin Hilary O’Neill mit einer neuen
Show. Am 12. August um 19.30 Uhr gastiert sie im Rathaussaal
Pößneck.
Sie spricht die Liebhaber traditioneller irischer Musik sowie die
Genießer klassischer Musik gleichermaßen an. Hilary singt auf
englisch und gälisch und erzählt die begleitenden Geschichten
auf deutsch. 
Mit Harfe, Liedern und Geschichten lädt Hilary ihr Publikum zu
einer außergewöhnlichen musikalischen Reise in das Land der
Feen, Kobolde, Zwerge, Riesen und jahrhunderte alter Legen-
den ein. Mal fröhlich, mal melancholisch. Ihre Lieder sprechen
von neuer und vergangener Liebe, vom Verlassen der geliebten
Heimat und dem Wunsch, eines Tages dorthin zurückzukehren.
Frecher Witz und lustige Geschichten von gestern und heute
sowie einmalige Schlummerlieder runden das Programm ab. Hi-
lary’s glasklarer und ausdrucksvoller Mezzosopran sowie ihr
einzigartiger Humor und Charme bringt diese reiche keltische
Kultur zu neuem Leben. 

Die alten Weisen werden mit
Hilary’s reichhaltigem und
gleichzeitig fein nuanciertem
Ausdruck bereichert und die-
ses Konzert verspricht zu ei-
nem einzigartigen Erlebnis zu
werden, bei dem einem die
Gänsehaut über den Rücken
läuft. Ihre Musik überschreitet
jede Sprachbarriere und
spricht das Herz und die Sin-
ne an. 

Ihr Publikum sowie die Presse haben Hilary’s Konzerte in ihr
Herz geschlossen und sind voller Lob. Ob sie in einem ehrwür-
digen Schloss, einer jahrhundertealter Kirche oder einem Thea-
ter auftritt, sie zieht ihr Publikum in den Bann und kreiert eine
Atmosphäre von innerer Wärme und Wohlgefühl. 
Karten für dieses musikalische Ereignis sind erhältlich im Frem-
denverkehrsamt Pößneck im Glockenturm Tel. 03647- 412295
oder 504769.
Eintrittspreis: VVK 12 Euro/Abendkasse 14 Euro.

Konzert für Sopran und Orgel

am 23. August in der Jüdeweiner Kirche

Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pößneck lädt alle Interessierten
am Sonntag, dem 23. August um 19 Uhr zu einem Konzert für
Sopran und Orgel in die Jüdeweiner Kirche ein.
Kantor Hartmut Siebmanns und die junge Sopranistin Carolin
Kortüm gestalten ein abwechslungsreiches Programm mit Wer-
ken von F. Mendelssohn-Bartholdy (200. Todestag), G.F. Hän-
del (250. Todestag), W.A. Mozart, Hugo Wolf und Petr Eben
(80. Geburtstag), so dass die Bereiche Barock, Klassik, Roman-
tik und Moderne vertreten sind. Darüber hinaus erklingen hu-
morvolle und virtuose Orgelwerke 
Vom Organisten der Marktkirche Wiesbaden, Hans Uwe Hiel-
scher, werden die Variationen über den Choral „Geh aus, mein
Herz, und suche Freud“ zu hören sein, obwohl die Noten erst im
Herbst im Druck erscheinen. Zum Abschluss des Konzertes er-
klingt die Toccata jazzica aus der „Suite Jazzique“ von J.M. Mi-
chel. Mehr wird nicht verraten. Lassen Sie sich überraschen!

Carolin Kortüm nimmt seit 1999 Gesangunterricht bei Frau
Unruh-Göpfert in Gera. Von 1999-2003 besuchte sie die Spezi-
alklassen für Musik am Goethe-Gymnasium/Rutheneum in Ge-
ra, ab 2001 mit Doppelfach Gesang. Im Jahre 2002 nahm Sie
am Stavenhagen-Wettbewerb der Stadt Greiz teil und erhielt
den Förderpreis mit Prädikat „sehr gut“! 2003 schloss sie ihr
Abitur im Hauptfach Musik ebenfalls mit der Note „sehr gut“ ab.
In den vergangenen Jahren trat sie in verschiedenen überregio-
nalen Projekten im Bereich Gospel- und Jugendchor solistisch
auf.
Seit 2007 ist sie Sopranistin des Vokalensembles „credo cantato“.
Im Jahr 2008 wirkte sie als Solistin bei der 2. Symphonie „Lob-
gesang“ von F. Mendelssohn-Bartholdy mit.

Hartmut Siebmanns studierte von 1984-1989 Kirchenmusik an
der Robert-Schumann-Hochschule in Düsseldorf. Es folgten
weitere Studien im Fach Orgel bei Prof. Gisbert Schneider,
Folkwang-Hochschule-Essen. Meisterkurse besuchte er bei
Prof. Petr Eben, Prag, Prof. Daniel Roth, Paris und Prof. Gaston
Litaize, Paris.
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Er spielte Rundfunkaufnahmen für den WDR ein und gibt regel-
mäßig Konzerte im In- und Ausland. Als Solist (Cembalo und
Orgel) wirkte er bei Konzerten der Prager Philharmoniker, der
Düsseldorfer Symphoniker, der Bergischen Symphoniker und
dem Reußischen Kammerorchester Gera mit. 
Im Bereich Chorleitung belegte er Meisterkurse und Fortbildun-
gen u. a. bei Prof. Frieder Bernius (Kammerchor Stuttgart), Er-
win Ortner (Arnold Schönberg Chor Wien), Alastair Thompson
(King´s Singers) und Robert Sund (Orphei Drängar Stockholm,
Schweden). 
Seit September 2007 ist er Kantor an der Stadtkirche Pößneck.
Die Stühle im Altarraum stehen wie schon bei vorangegange-
nen Konzerten mit Blick zur Orgelbühne. Da wieder mit großem
Andrang zu rechnen ist, wird empfohlen frühzeitig zu kommen. 
Der Eintritt ist (frei)willig.

Samstag, 05.09.2009 - Lutschgenpark

HARPO

Die Musik-Legende aus Schweden 
mit der Ohrwurm-Hymne “MOVIESTAR”

Zum Stadtfest 2009 wird sie zu hören seine - die Hymne der
Siebziger: “MOVIESTAR” von HARPO, der zur absoluten Spit-
zenklasse der erfolgreichsten Sänger gehört. Mit “MOVIESTAR”
verbindet sich der Name eines Mannes, der diesen Song selbst
schrieb und durch seine grandiose, barfüßige Show internatio-
nales Aufsehen erregte: HARPO!

Alles begann im September
1975: HARPO stürmte mit sei-
nem Superhit “MOVIESTAR”
die deutschen Hitlisten und
blieb 31 Wochen an der Spit-
ze der Charts! Dann ging es
Schlag auf Schlag weiter! Es
folgten weitere Top-Hits wie:
“MOTORCYCLE MAMA”,
“HOROSCOPE”,”ROCK `N
ROLL CLOWN”, “IN THE
ZUM-ZUM ZUMMERNIGHT”
u.v.a.. Aber „MOVIESTAR“ ist
und bleibt der Millionenhit, der
heute noch weltweit zu den
meist gehörten Pop-Klassi-
kern zählt. Eine Melodie, die wohl jeder auf Anhieb mitsummt,
selbst die Teenies in den Discos von heute! 

Neben HARPO sind am 5. September im Pößnecker Lutsch-
genpark weitere Weltstars live und hautnah zu erleben: Allein
der Auftritt der Glamrock-Stars „THE SWEET“ garantiert allen
Fans schon jetzt phänomenale, sensationelle Stimmung und ein
Feuerwerk an Emotionen. Das zeitlos und vielseitige Rock-
Spektakel verspricht einen unglaublichen Mix zahlreicher rocki-
ger Welthits, wie „Block Buster“, „Hell Raiser“, „The Ballroom
Blitz“ bis hin zu anspruchsvollen Arrangements, wie „Love Is Li-
ke Oxygen“. Mit bisher mehr als 30 Millionen verkauften Platten

sind die Ausnahmemusiker um Gitarrist und Bandchef Andy
Scott mit Sicherheit die erfolgreichste Band der Glamrockszene. 
Eine weitere Supergruppe, die mit ihren einprägsamen 
Pop-Songs, wie „Sacramento“, „Samson & Delilah” oder „Soley
Soley“ seit den frühen 70er Jahren ihre Fans rund um den Erd-
ball begeistert, ist „MIDDLE OF THE ROAD“. Die 2002 mit
dem begehrten Media Award ausgezeichnete schottische Band
zählt zu den zehn erfolgreichsten Musikgruppen der letzten 
40 Jahre und ihr Superhit „Chirpy Chirpy Cheep Cheep“ zu den
drei beliebtesten Oldies aller Zeiten! Mitte der 70er Jahre stürm-
te auch ein junger schwedischer Sänger die deutschen Hitlisten
und blieb 31 Wochen an der Spitze der Charts. 
Thüringens Entertainment-Export und Moderatoren-Duo JENS
& HENDRIK führen wortgewandt durch den Abend und werden
mit einer Aftershow-Party das Fest ausklingen lassen. Die Stars
der Pößnecker Kult-Rock-Nacht werden garantiert in diesem
Jahr den Lutschgenpark in einen wahren musikalischen Hexen-
kessel verwandeln. Also, schon jetzt mal testen, ob die Schlag-
hosen von damals noch passen!
Sichern Sie sich jetzt Ihre Karten für dieses einmalige Open-Air-
Ereignis in folgenden Vorverkaufsstellen:
- Fremdenverkehrsamt Pößneck,
- Pressehäuser der Zeitungen TA/OTZ/TLZ in Thüringen, 
- Ticketshop Thüringen,
- REWE Getränkemarkt,
- Geschäftsstellen der Sparkassen in Pößneck (Breite

Straße), Pößneck-Ost, Neustadt (Markt und am Eiskeller-
platz), Ziegenrück, Kleindembach, Ranis, Krölpa, Triptis
(Markt und Burkhardtstraße),

- Buchhandlung Müller,
- Buchhandlung „Am Markt“.
Der günstige Vorverkauf läuft auch in diesem Jahr wieder
in zwei Staffeln (1.Staffel bis 31. Mai). Bis zum 30. August
kosten die extra gestalteten Eintrittskarten nur 17,50 EUR. 
In allen dem Ticketshop Thüringen angeschlossenen Vorver-
kaufsstellen gibt es für Abonnenten einer Tageszeitung der Zei-
tungsgruppe Thüringen (OTZ, TA, TLZ) bei Vorlage der Abo-
nummer einen Eintrittskarten-Rabatt von 1,50 EUR!
Am Sonntag, dem 6. September, darf man sich auf dem
Pößnecker Marktplatz auf ein buntes Unterhaltungsprogramm
für die ganze Familie freuen. Neben regionalen Vereinen und
Tanzgruppen wird die holländische Popgruppe „PUSSYCAT“
am Nachmittag mit ihren beliebten Super-Hits, wie „Georgie“,
„Smile“, „If You Ever Come To Amsterdam“ oder „My Broken
Souvenirs“ zu erleben sein. Ihr bekanntester Song „Mississippi“
war auch der musikalisch Erfolgreichste und verkaufte sich Mit-
te der 70er innerhalb eines Jahres nach seinem Erscheinen
über 4 Millionen mal. Sängerin Toni Willè, die unverwechselba-
re Stimme des sympathischen Pop-Trios wird die Besucher live
auf der Marktbühne verzaubern. 
Der Eintritt für die Tagesveranstaltungen am verkaufsoffe-
nen Sonntag ist frei. 
Über das ausführliche Programm für alle drei Tage - u. a.
mit langer Filmnacht in der Stadtkirche am Freitag und Jugend-
meile am Sonntag informieren wir in der nächsten Ausgabe, in
der Tagespresse der OTZ und unter www.poessneck.de
Die Stadtverwaltung Pößneck und das Veranstaltungsbüro And-
reas Dornheim laden schon jetzt alle Gäste zum 19. Pößnecker
Stadtfest recht herzlich ein. 

Theater(bus)fahrten 2009/2010

Landestheater Rudolstadt

Samstag 12.09. „Zwei Krawatten“ 
- Revuestück von Georg Kreisler

Sonntag 01.11. „Pinocchio“ 
- Kinderstück nach Carlo Collodi
(ab 5 Jahre) (Premiere)

Sonntag 31.01. „Dornröschen“ 
- Ballett von Peter Tschaikowski

Samstag 06.03. „Drunter und drüber“ 
- Eine Antidepressionsrevue

Freitag 09.04. „Eine Familie“ 
- Schauspiel von Tracy Letts

Samstag 22.05. „Ein Maskenball“ 
- Oper von Giuseppe Verdi 

Samstag 26.06. Sommertheater auf der Heidecksburg
„Der eingebildete Kranke“ 
- Komödie von Molière 
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Nationaltheater Weimar

Samstag 19.09. „Don Giovanni“ 
- Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

Donnerstag 24.09. „Kabale und Liebe“ 
- Schauspiel von Friedrich Schiller
(nur begrenzte Kartenanzahl)

Sonntag 04.10. „Don Carlos. Infant von Spanien“ 
- Schauspiel von Friedrich Schiller

Freitag 13.11. „Rigoletto“ 
- Oper von Giuseppe Verdi

Samstag 05.12. „Die Dreigroschenoper“
- von Kurt Weill und Bertolt Brecht 

Freitag 08.01. „Der zerbrochne Krug“ 
- Lustspiel von Heinrich von Kleist

Informationen und Kartenbestellung: 
Fremdenverkehrsamt Pößneck, 
Gerberstraße 6, 07381 Pößneck
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69, 
E-Mail: fva@poessneck.de

Das Fremdenverkehrsamt informiert

ab sofort Kartenvorverkauf für folgende
Veranstaltungen

Samstag, 5. September 2009 um 20.00 Uhr 
(Einlass 18.00 Uhr)
im Lutschgenpark
Kult-Rock-Nacht 

mit 
THE SWEET,

MIDDLE OF THE ROAD und HARPO
(siehe Veranstaltungen in Pößneck)

Mittwoch, 12. August 2009 um 19.30 Uhr,
Rathaussaal Pößneck

Hilary O´Neill
Keltische Harfe und Gesang 

- Songs and Stories of Ireland
(siehe Veranstaltungen in Pößneck)

VORSCHAU * VORSCHAU * VORSCHAU * VORSCHAU

Mittwoch, 18. November 2009
Stadtbibliothek Bilke Pößneck

Soloabend mit MICHAEL GROSSE
17.00 Uhr: „Ungarische Zustände”

19.30 Uhr: „Deutschland - ein Wintermärchen“

Außerdem:

* Gutscheine für Veranstaltungen des Kabaretts „Fettnäpp-
chen“ in Gera und Kapellendorf

* Karten für Veranstaltungen, z.B. in der Stadthalle Bad Blan-
kenburg und im Meininger Hof Saalfeld

* Theaterkarten (im Rahmen von Busfahrten) für das Natio-
naltheater Weimar und das Thüringer Landestheater Rudol-
stadt

* Karten für die Heimspiele des VfB 09 Pößneck
* Fischerei-Erlaubnisscheine

Tages- und Wochenkarten sowie Jahreskarten
* Mitgliedskarten für das Deutsche Jugendherbergswerk

Landesverband Thüringen e.V. sowie das Magazin Extra-
tour des DJH

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen in dieser Ausga-
be und im Fremdenverkehrsamt Pößneck.
Öffnungszeiten  Fremdenverkehrsamt siehe Veranstaltungs-
tipps.

Brezeltag 2009
Wir Schüler der „Erich Kästner“ Grundschule möchten uns ganz
herzlich für diesen schönen Brezeltag bedanken.
Wir waren alle sehr gespannt, was für Überraschungen uns
wohl erwarten.

Mit einer Brezel um den Hals marschierten wir zum Marktplatz.
Heimlich probierten einige Schüler schon auf dem Weg dorthin,
wie die Brezel 2009 wohl schmeckt. Auf dem Markt trafen wir
die Grundschüler der anderen Schulen. Schnell entdeckten wir
darunter unsere Freunde. Nach einer herzlichen Begrüßung
des Bürgermeisters und der Frau von Wolfersdorf mit ihren
Puppen durften wir endlich unsere Brezeln essen. Sie waren
ganz lecker. Vielen Dank den Sponsoren..
Nun erfolgte der Umzug durch die Stadt zum Freizeitzentrum.
Dort begrüßten uns die Mitarbeiter mit vielen lustigen Stationen.
Es war schwer, alle auszuprobieren, denn die Zeit verging viel
zu schnell. Begrüßten uns doch zu allererst die Leiterin des
Mehrgenerationenhauses/FZZ mit den Tänzern des Hauses. Zu
tollen Discoklängen von Herrn Bodenbinder bekamen wir riesi-
ge Lust zu tanzen.
12.00 Uhr war das Fest leider vorbei.
Wir freuen uns auf nächstes Jahr, da wir als 4. Klasse noch ein-
mal daran teilnehmen dürfen. Was uns dann wohl wieder für ei-
ne Überraschung erwarten wird?
Nochmals allen ein großes Dankeschön!
Die Schüler der Klasse 3a 
im Namen aller Schüler der Grundschule „Erich Kästner“

Pößnecker Grundschüler feierten Brezeltag
am 18. Juni 2009
Kleine Fotonachlese

Bei herrlichem Sonnenschein begrüßte der Bürgermeister Mich-
ael Modde alle Pößnecker Grund- und Förderschulkinder auf
dem Pößnecker Marktplatz.

Charlotte von Wolfersdorf erzählte mit ihren kleinen Gehilfen
Pößchen und Neckchen die Geschichte vom Brezeltag.

Die Grundschule
„Am Rosenhügel“
übergab ein kleines
Präsent an den Sponsor
der Brezeln, dem
Bestattungsinstitut Maaß.
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Anschließend zogen alle Kinder mit ihren Lehrern und Betreu-
ern im Festzug, angeführt von der Grundschule „Am Park“,
durch die Stadt zum Mehrgenerationenhaus Pößneck.

Im Park erwartete die Kinder ein großes buntes Bühnenpro-
gramm. 

Die Tanzgruppen des Mehrgenerationenhauses zeigten wieder
tolle Tanzdarbietungen.

Nach dem Bühnenprogramm überraschten die Mitarbeiter des
Mehrgenerationenhauses und die Erzieher von der Euroschule
die Kinder mit fast vergessenen Kinderspielen, wie zum Bei-
spiel:
- Bratwurstangeln
- Gummizwist
- Topfschlagen
- Figuren schleudern
- Kirschkernweitspucken
- Stelzen laufen
- Seilhüpfen
- Sackhüpfen und vieles, vieles mehr.

Am Ende der Veranstaltung konnte jedes Kind mit seinem ge-
stempelten Zettel von den absolvierten Stationen einen kleinen
Preis mit nach Hause nehmen.

Am Nachmittag war im Steinweg der Märchen- und Geschich-
tenerzähler Hansi von Märchenborn mit seinem Programm „Ei,
ei, ei das gibt’s doch nicht…“ zu Gast.

Ein herzliches Dankeschön für das gute Gelingen geht beson-
ders an den Sponsor der Brezeln, dem Beerdigungsinstitut
Maaß, dem „Vater“ von Pößchen und Neckchen Walter Enkel-
mann, den Mitarbeitern des Mehrgenerationenhauses/FZZ mit
ihrem liebevoll gestalteten Programm, den fleißigen Erzieherin-
nen von der Euroschule, der Pößnecker Polizei, der Freiwilligen
Feuerwehr, dem städtischen Ordnungsamt und dem Meister
Bäcker, der die Brezeln zum gleichen Preis wieder herstellte. 
Bilder: Foto Peterlein
Petra Färber
MA Kultur/Museum

Normalität und Anders-Sein

Rückblick auf das 5. Pößnecker Hoffest

Bereits während des Aufbaus der Kunstausstellungen am
Sonntag, 14. Juni, kamen die ersten neugierigen Pößnecker in
den Steinweg 14 / 16. Die angebotenen Führungen durch die
Ausstellungen wurden sehr interessiert angenommen. „Ach, mit
den Erklärungen versteht man ja die Kunst viel besser!“ war ein
häufig gehörter Satz. Dies war bei den vielschichtigen Bildern
„Penelope“ und bei „Schlaf der Musen“ von Claudia Haupt-
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mann/ Berlin sowie den leuchtenden Werken von Andreas Fas-
bender/ Berlin, der diese in Zusammenarbeit mit seiner Tochter
herstellte, nötig. Auch die Erläuterungen zu den Aquarellen und
Ölmalereien von Thomas Flemming/ Leipzig halfen, den Zu-
sammenhang zu Gedanken des Impressionismus, dem kompo-
sitorischen Aufbau sowie den Bezug Mensch / Natur zu sehen.
Die Künstler Jörg Kiesslinger/ Burgwitz, Metulczki/ Leipzig und
Marco Neumeister/ Ranis hatten viel zu erklären und freuten
sich über die fragenden Besucher. 

Nach Begrüßung durch Bürgermeister Michael Modde stellte
Sabine Aichele-Elsner alle sechs Künstler anhand der Werke
vor.

Die Flötistinnen Franziska Krämpl, Katrin Lindae, Sara Schmidt,
Josephin Schröder und Leiterin Kerstin Keiner bereicherten mit
ihren fetzigen Liedern.

Auch das leckere Rosenpils durfte bei einer solchen Vernissage
nicht fehlen - Dank an die Rosenbrauerei!

Ausstellungsbesucher kamen mit Metulczki ins Gespräch über
seine Bilder.

Jörg Kiesslinger erklärt seine Mini-Miniaturen.

Das Tryptichon „Schlaf der Musen“ von Claudia Hauptmann
regte bei vielen Besuchern zur Diskussion an.
Wie schon in den Vorjahren gab es auch zum 5. Pößnecker
Hoffest wieder Workshops über die gesamte Woche, diesmal
zum Thema „Steinköpfe” und “Clownskes Theaterspiel”. Bei Ina
Hermann wurden anfangs Skizzen entworfen, Gedanken zu
Mund, Nase, Augen, Ohren und Kopf gemacht und wie man
was auch in anderen Kulturen umgesetzt hat und wie es nun
von jedem Teilnehmer selbst entwickelt wird. 

Die jungen
Bildhauer mit
der Leiterin Ina
Hermann im
Vordergrund.
Nach den
Zeichnungen
ging es dann
an die nicht
leichte Arbeit
am Stein. 17
sehr individu-
elle Köpfe sind
innerhalb die-
ser Woche
entstanden
und wurden
am Samstag,
20. Juni stolz präsentiert.
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Die Kulturamtsleiterin Julia Dünkel begrüßte die Besucher und
bedankte sich bei den Mitwirkenden des diesjährigen Hoffestes:
Jörg Kiesslinger, Marko Neumeister, Ina Hermann, Sabine Ai-
chele-Elsner, Metulczki, Petra Karol (v.l.n.r.).
Der zweite Workshop entwickelte mit Schülern aus den Klassen
5 und 6 des Gymnasiums Pößneck und Besuchern der Tages-
stätte für psychisch Kranke der AWO gemeinsam ein Theater-
stück. Bereits diese Zusammenarbeit war eine spannende Be-
gegnung. Das Grundgerüst der Aufführung wurde kurzfristig
von Frau Karol der AWO geschrieben und gemeinsam in der
Gruppe und mit den Schülern weiterentwickelt. Der Gedanke
von Normalität und Anders-Sein wurde sehr passend und hu-
morvoll umgesetzt. Eine sehr unruhige Klasse, die nach Aussa-
ge des strengen Lehrers kaum etwas weiss, erhält plötzlich ei-
nen neuen Mitschüler, der, man kann es kaum glauben, vom
Mars kommt. Dieser Marsbesucher sieht nicht nur anders aus,
sondern spricht auch komplett anders. Dem strengen Lehrer
wird das zu bunt, doch die Schüler verstehen, was der Mars-
mensch sagt und übersetzen es für den Lehrer. Mit einem ge-
meinsam gesungenen Lied endet die gelungene Aufführung. 

Der begeisterte Applaus des Publikums wird von den tollen
Schauspielern des Workshops sichtlich genossen.
Der Verein Pößneck attraktiver e.V. bedankt sich für die hervor-
ragende Zusammenarbeit bei der Stadt Pößneck und bei den
vielen neugierigen Besuchern, sowie allen Mitwirkenden, Förde-
rern und Teilnehmern, die zum Gelingen des 5. Pößnecker Hof-
festes beigetragen haben!

Sabine Aichele-Elsner
Verein Pößneck attraktiver e.V.
Fotos: Foto-Peterlein, Galerie ARTAe

Von der schwarzen Kunst zum Harry Potter
von Hartmut Bergner

Im Rahmen des 3. Pößnecker Skulpturen-Frühlings im M2-Ge-
bäude am Viehmarkt fand unter dem Titel „Von der schwarzen
Kunst zum Harry Potter“ eine Sonderausstellung statt. Gegen-
stand war die Entwicklung der Druckindustrie und ihrer Berufs-
ausbildung in Pößneck von 1891 bis 2009. Dazu hatten die Or-
ganisatoren in der unteren Etage der ehemaligen
Möbelwerke-Verwaltung den Entwicklungsweg des Vogel-Verla-
ges und die Entstehung eines Buches von den Anfängen bis
heute und vom leeren Blatt Papier bis zum gebundenen Buch
mit Schautafeln, Exponaten und kleinen Maschinen anschaulich
gemacht. Im Alleingang konnte sich so jeder Besucher mit der
Geschichte des kleinen Vogel-Verlages bis zur GGP Media
GmbH, einer der größten Druckereien in Deutschland, vertraut
machen. Noch interessanter war die Teilnahme an einer der
Führungen. Frank Mylius von der Staatlichen Berufsschule so-
wie Wolfgang Lutz und Thomas Vogelsang von der GGP, die
mit Leib und Seele mit der Druckerei verbunden sind, haben die
beeindruckende Entwicklung anschaulich gemacht. 

Wolfgang Lutz erklärt bei einer Führung die einzelnen Arbeits-
schritte bis zum verkaufsfertigen Buch an den alten originalen
Maschinen.

Im Januar 1892 begann Carl Gustav Vogel mit einem Briefmar-
kenoffertenblatt und erfand den „Wechselversand“. Aus einem
winzigen Familienbetrieb und zwei angestellten Setzern wurde
ein riesiges Unternehmen. Im Jahr 1928 unterhielt es 65 Ge-
schäftsstellen in Deutschland und bereits Ende der 30er Jahre
hatte der Vogelverlag etwa 1000 Beschäftigte - so wie heute
wieder. Ebenfalls wie heute, gehörte der Betrieb von jeher zu
den Vorzeigebetrieben und sicherte seine wirtschaftliche Positi-
on durch einen jeweils modernen Geräte- und Maschinenpark.
Daran änderte sich auch in 40 Jahren DDR nichts. Es kann da-
von ausgegangen werden, dass der Stand der Technik und die
hochqualifizierten Mitarbeiter im Karl-Marx-Werk den Buch-
druckstandort Pößneck in die Marktwirtschaft des wiederverei-
nigten Deutschlands rettete. An den ausgestellten und theore-
tisch noch funktionierenden Maschinen konnte man sich als
Gast im Setzen, Falzen und Binden erproben. Am Ende stand
die Erkenntnis, dass ohne diese Entwicklung kein Harry Potter
in Pößneck gedruckt worden wäre und das ins Impressum ge-
druckte ‚Pößneck‘ nicht millionenfach seine Reise rund um den
Erdball antreten würde. So gut wie jeder Besucher der Skulptu-
renausstellung nahm sich auch die Zeit für diese interessante
Ausstellung und umgekehrt. Hinzu kamen Besichtigungsmög-
lichkeiten bei mehreren Vortragsabenden im Haus und spezielle
Führungen für Erwachsene und Schulklassen. Nicht zu verges-
sen der Filmabend des Filmclubs Ranis mit den historischen
Karl-Marx-Werk-Streifen. Dank einer durchweg geführten
Strichliste zählte Martin Raffelt 1474 Gäste. 
Bei einem Blick ins Gästebuch zur Ausstellung offenbart sich
ein Wunsch als roter Faden. Der Großteil derer, die sich in
schriftlicher Form für die Initiative zur Ausstellung, die darin in-
vestierte Arbeit und die kompetenten Führungen bedanken,
wünschen sich eine umfangreiche Dauerausstellung. Dazu wird
vorgeschlagen, ein Industriemuseum in Pößneck zu etablieren.
Einerseits könne man damit die Geschichte eines der bedeut-
samsten Gewerbe der Stadt umfassend darstellen und anderer-

Pößnecker Stadtanzeiger - 12 - Nr. 7/2009



seits würde man damit einen weiteren touristischen Anzie-
hungspunkt für Pößneck schaffen. Die Vorschläge gehen so
weit, dass konkrete Baulichkeiten im Stadtzentrum empfohlen
bzw. angeboten werden. Ausgehend von der Tatsache, dass
Pößneck am Anfang des 20. Jahrhunderts deutschlandweit eine
auffallend hohe Industriedichte hatte, macht ein Industriemuse-
um Sinn. Dabei darf allerdings auch die Leder-, Porzellan- und
Tuchindustrie nicht zu kurz kommen. Mitglieder vom Verein
Pößneck attraktiver fanden heraus, dass z. B. in Stuttgart zur
gleichen Zeit pro Einwohner weniger Industriearbeitsplätze exi-
stierten. 
Im Übrigen kamen im Ausstellungszeitraum nochmals über 240
Bücher im Rahmen der gestarteten „Rückrufaktion für in Pößn-
eck gedruckte Bücher“ zusammen. Selbst aus Pößnecks Part-
nerstadt Mosbach kam, nach einem Zeitungsaufruf in der dorti-
gen Rhein-Neckar-Zeitung, ein Paket mit in Pößneck
gedruckten Büchern an.
Foto: Hartmut Bergner

Informationen der Stadtbibliothek

Stadtbibliothek BILKE
Pößneck

lädt ein

Leser für Leser - Veranstaltungsreihe
„Lese(r)zeichen. Ihr Lieblingsbuch“

Sommerzeit ist in aller Regel auch Urlaubszeit und so macht
auch das „Lese(r)zeichen“ Sommerpause. Wann ein neuer
„Bestseller“ vorgestellt wird, ob ab September oder Oktober,
steht derzeit noch nicht fest. Alle Interessenten an dieser Reihe
werden aber durch den Stadtanzeiger und die Tagespresse
rechtzeitig informiert. In Frage steht derzeit auch der eigentliche
Veranstaltungstermin - soll es in Zukunft weiterhin bei jedem
dritten Samstag im Monat um 10 Uhr bleiben oder wünschen
Sie sich eine „Blaue Stunde“ am Dienstagabend ab 18 Uhr? Ih-
re Anregungen nehmen wir gern entgegen. Die Fortsetzung der
Reihe überhaupt hängt in erster Linie von der Bereitschaft der
„Vorleser“ und natürlich vom Interesse der Zuhörer ab. Wer sich
also berufen fühlt, diese Veranstaltungsreihe mitzugestalten,
der möge sich bitte an das BILKE-Team wenden. 

Stadtbibliothek Bilke
macht am 29. Juli mit beim
Guinness Vorlese Weltrekord 

Mit Vorlesen einen Weltrekord aufstellen! Das ist das Ziel der
Stadtbibliothek Bilke, gemeinsam mit weiteren 99 Vorleserinnen
und Vorlesern aus ganz Deutschland. Sie bilden „Die längste
Vorlesestaffel der Welt“ - eine Initiative des Deutschen Vorlese-
preises 2009. Ab 18. Juni werden die 100 ehrenamtlich Aktiven
an 100 aufeinander folgenden Tagen in 100 Orten in ganz
Deutschland jeweils eine Seite aus „Onkel Alwin und das Sams“
vor Kindergruppen präsentieren. Das noch unveröffentlichte
Buch von Deutschlands bekanntestem Kinderbuchautor Paul
Maar ist der lang ersehnte 6. Teil der Sams-Saga. Die Aktion
gilt als offizieller Guinness-Weltrekordversuch. 

Am 29. Juli 2009 kommt die Vorlesestaffel nach Pößneck. Bür-
germeister Michael Modde liest in der Stadtbibliothek Bilke „un-
sere“ Staffelseite und leistet somit den besonderen Beitrag un-
serer Vorlesegruppe zum Gelingen des Weltrekordes. Noch am
selben Spätnachmittag wird die vorgelesene Seite auf der Web-
site www.derdeutschevorlesepreis.de exklusiv veröffentlicht -
so rechtzeitig, dass auch in Millionen Familien die neue Seite
Kindern vor dem Einschlafen vorgelesen werden kann. Auf die-
se Weise ist „Onkel Alwin und das Sams“ 100 Tage lang als
Fortsetzungsgeschichte exklusiv auf www.derdeutschevorle-
sepreis.de nachverfolgbar. Der Schlussteil der Geschichte wird
am letzten Staffeltag, den 25. September, auf der Preisverlei-
hung des Deutschen Vorlesepreises 2009 in Köln präsentiert.
Einen Tag später erscheint „Onkel Alwin und das Sams“ (Oetin-
ger) im Buchhandel. 

„Der Deutsche Vorlesepreis“ ist eine Initiative des Kölner
Snack-Herstellers Intersnack („POM-BÄR“) gemeinsam mit der
Stiftung Lesen aus Mainz. Die Auszeichnung ehrt seit 2006 her-
ausragende Leistungen von Vorlese-Gruppen und Vorlesern
aus ganz Deutschland und wirbt damit für ehrenamtliches En-
gagement im Bereich Bildung. Schirmherr und Vorsitzender der
prominent besetzten Jury ist RTL-Chefredakteur und Anchor-
man Peter Kloeppel. Weitere Informationen siehe www.der-
deutschevorlesepreis.de und www.stiftunglesen.de. 
Ansprechpartner vor Ort: 
Christel Ziermann, Stadtbibliothek Bilke 
Kontakt Nationale Projektorganisiation: 
Projektbüro „Der Deutsche Vorlesepreis“ 
Michaela Grahl, SMC Koeln Tel. 0221-94995383, 
E-Mail: mg@smc-koeln.de

Neues aus den Regalen

Urlaubslektüre für Kinder und Jugendliche hat
Kerstin Gutsche ausgewählt:

Für Kindergartenkinder und Schüler/innen 
der 1./2. Klasse:
Weiler, Jan: Hier kommt Max!
Das Leben kann ganz schön turbulent sein, wenn man gerade
sechs Jahre alt ist. Ständig hat man was zu tun - die große
Schwester ärgern oder in der Puase gegen die Mädchen ‘Fuß-
ball spielen oder herausfinden, wie ein Regenwurm schmeckt
oder oder oder...
Heitz, Bruno: Was ist da passiert?
Die Tiere sitzen im Garten und streiten sich beim Kartenspiel.
Da macht es plötzlich: BADA BUMM! Aber was hat den Lärm
verursacht?
Böge, Dieter: Was tun!?
Da kann man nichts machen - du musst was tun! Backen, bau-
en, malen, forschen, lernen...und manchmal tust du auch
nichts. Dieses ungewöhnliche „Lexikon der Berufe“ informiert
witzig und sachkundig über die verschiedenen Berufe.
365 Gutenachtgeschichten
Für jeden Abend im Jahr hält dieses wunderschön gestaltete
Gutenachtbuch eine verträumte kleine Geschichte bereit. 
Liebenswerte Illustrationen geleiten Mädchen und Jungen ab 
4 Jahren behutsam in die Welt der Träume und lassen sie ruhig
und sicher einschlafen.
Aus der Reihe Die fabelhaften Zauberfeen:
Meadows, Daisy: Trixi Tausendschön 
Das Jubiläum des Feenkönigs und der Feenkönigin soll gefeiert
werden. Doch Jack Frost hat seine Kobolde beauftragt, die Par-
tyfeen zu bestehlen. Ohne den magischen Feenstaub aus ihren
Partytäschchen können die Feen dem Fest nicht den besonde-
ren, zauberhaften Glanz verleihen. Die große Feier droht aus-
zufallen...
Aus der Reihe Tierärztin Tilly Tierlieb:
Scheffold, Margot: Hase Schnuffi
Sina und Max leben am Stadtrand und finden, das ist Grund ge-
nug, ein eigenes Tier zu haben. Sina wünscht sich unbedingt
ein Pony, ihr Bruder Max will einen Hund. Doch als der Sommer
naht, kommt der niedliche Hase Schnuffi zu ihnen. Doch plötz-
lich wird Schuffi krank. Ob Tierärztin Tilly Tierlieb dem Hasen
helfen kann?
Weitere neue Titel aus dieser Reihe:
Hund Balu, Kater Karlchen, Meerschweinchen Wuschel, Renn-
maus Speedy, Fohlen Glücksstern, Wellensittich Filou, Schild-
kröte Emma, Pony Rocky
Moore, Julianne: Sommersprossenfeuerkopf
Das freche und zugleich einfühlsame Bilderbuch-Debüt der
Schauspielerin Juliane Moore.
Es war einmal ein kleines Mädchen. Sie war sieben, sie war
klein und sie konnte Rad fahren. Kurzum, sie war wie alle klei-
nen Mädchen. Wenn sie nicht rotes Haar und unzählige Som-
mersprossen gehabt hätte... Sommersprossenfeuerkopf fühlte
sich einfach schrecklich. Sie musste ihre Sommersprossen
ganz schnell loswerden!

Für Schüler/innen der 3./4. Klasse:
Moeyaert, Bart: Mut für drei
Die Helden dieses Buches heißen Rosie, Tom und Marta. Mut
haben die alle drei. Und Grips noch dazu. Jeder auf seine ganz
besondere Weise.
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Ringelnatz, Joachim: Kinder-Verwirr-Buch
Die sprachwitzigen Gedichte und Märchen von Ringelnatz sind
feinfühlige und respektlose Texte, die immer wieder die Freude
an der Sprache unterstreichen. Mit Norman Junges lebendigen,
humorvollen und zugleich fantastischen Illustrationen ist ein
ganz außergewöhnliches Bilderbuch entstanden, das Groß und
Klein Spaß macht.
Fischer-Hunold, Alexandra: Sherlock von Schlotterfels
Band 1: Ein Gespenst auf Schatzjagd
Sherlock von Schlotterfels ist kein gewöhnliches Gespenst. Er
ist adlig von der Kopflaus bis zu den Zehenspitzen - und statt zu
spuken, löst er mit seinen Freunden Paula und Max lieber kniff-
lige Kriminalfälle.
Hohlbein, Heike und Wolfgang: Norg. Im Tal des Ungeheuers
Beim Kleinen Volk herrscht Angst und Schrecken: Ein Unge-
heuer treibt sich im Wald herum und verschleppt Elfenkinder.
Mutig beschließen Norg und seine Freunde die kleinen zu ret-
ten. Doch dabei geraten sie selbst in Gefahr, denn sie Elfen
hängen im Netz einer riesigen Spinne!
Friedrich, Joachim: Zwei Fälle für Amanda X
Amanda X ist die außergewöhnlichste Haushälterin der Welt.
Sie ist nämlich auch noch Hellseherin und Geisterbeschwörerin.
Außerdem besitzt sie ein Schaf mit Sonnenbrille. Und sie hat ei-
ne Schwäche für Kriminalfälle.
Inden, Charlotte: Prinzessin Perle und die Drachenjäger
Prinzessin Perle ist keine gewöhnliche Prinzessin. Funkelnde
Krönchen, feine Seidenkleider und langweilige Hofbälle kann
sie nicht ausstehen. Drachenjäger müsste man sein - das wäre
ein aufregendes Leben!
Aus der Reihe Lesefix Wissensdetektive
Streufert, Sabine: Unter falschem Verdacht
Anna und Wilfried sind entsetzt: Ihre Freundin Ida wird beschul-
digt, eine Hexe zu sein. Nun droht Ida ein grausamer Prozess,
der sie das Leben kosten kann. Das können Wilfried und Anna
nicht zulassen!

Für Schüler/innen ab 5. Klasse:
Gehm, Franziska: Die Vampirschwestern; Ferien mit Biss
Endlich Ferien! Die Vampirschwestern Daka und Silvania kön-
nen es kaum erwarten, in ihre Heimatstadt Bistrien zu fliegen,
um allse Verwandten und Freunde zu besuchen. Und das Aller-
tollste: Ihre Freundin Helene darf auch mit. Womit allerdings
keiner gerechnet hat - Helene verliebt sich. Und zwar nicht in ei-
nen normalen Jungen, sondern in einen Vampir.
Wölfel, Ursula: Der rote Rächer ind die glücklichen Kinder
Sommerferien im Heim? Niemals! Viel lieber möchte Peter Tan-
te Agathe, seine frühere Lehrerin, besuchen. Aber auf den
Brief, den er ihr geschrieben hat, antwortet sie einfach nicht. Al-
so beschließt er heimlich loszufahren und sie zu überraschen.
Doch Tante Agathe hat Besuch von ihren Nichten und Neffen
und keine Zeit für ihn. Voller Wut versteckt sich Peter in einer
Waldhütte. Denen wird er´s noch zeigen...
Tano, Stefanie: Sehnsucht, Pferde, Glücksgefühle
Kirsty und Pferde? Das passt eigentlich gar nicht zusammen.
Denn Kirstys Herz schlägt nur fürs Tanzen. Trotzdem lässt sie
sich von ihrer besten Freundin Miriam zu zwei Wochen auf dem
Reiterhof überreden - und entdeckt neben ihrer großen Liebe,
dass an ihr eine Reiterin verloren gegangen ist!
Aus der Reihe Tatort Geschichte:
Holler, Renée: Der Geheimbund der Skorpione
Ein Ratekrimi aus dem alten Rom. Im Jahr 9 n. Chr.: Wer nur
schickte ihrem Vater die geheimnisvolle Warnung vor Skorpio-
nen? Fabia, Titus und der Botenjunge Rufus stoßen bei ihren
Nachforschungen auf eine Verschwörung. Sie haben es mit
mächtigen Gegnern zu tun. Denn Skorpione können tödlich
sein...
Aus der Reihe Fear Street:
Stine, R.L.: Gefährliches Vertrauen
Chelsea ist überglücklich - ihr erstes Date! Wie lange hat sie
darauf gewartet...
Zöller, Elisabeth: Und wenn ich zurückhaue?
Anfangs hat Krissi sich auf die neue Schule gefreut. Aber jetzt
packt ihn jeden Morgen die Angst. Denn Tag für Tag lauern ihm
Bossy, Henny und die Schlägerkids auf. „Und wenn ich zurück-
haue?“, denkt er sich, als die ihn wieder einmal in die Mangel
nehmen. Aber er haut nicht zurück, er haut ab. Erst jetzt mer-
ken seine Mitschüler, dass an ihrer Schule etwas schief läuft...
Aus der Reihe Die Knickerbocker Bande:
Brezina, Thomas: Das Bist im Moor
Was für ein Horrorinternat! Die Knickerbocker reisen als Aus-
tauschschüler getarnt an eine schottische Schule, um einen

vermissten Jungen zu suchen. Kaum sind sie dort angekom-
men, würden sie am liebsten fliehen: Die Lehrer sind furchtbar
streng, die Mitschüler spielen ihnen gemeine Streiche und das
düstere Gebäude liegt mitten in einem Moor, wo ein Biest mit
gelb leuchtenden Augen sein Unwesen treibt...
Tegetthoff, Folke: Neue Abenteuer von Pan Tau
Pan Tau war aus dem Raumschweber gepurzelt und hatte sich
gerade noch am Schornsteinsims festhalten können. Als der
Schreck über die Bruchlandung verflogen war, führte er sofort
die Hand zur Melone und schon saß ein elegant gekleideter
Herr auf dem Kamin. Pan Tau ahnte, dass nun ein neues, fan-
tastisches Abenteuer beginnen würde...

Allen großen und kleinen Benutzern der Stadtbibliothek BILKE
wünschen wir frohe, sonnige und erholsame Ferientage!
Christel Ziermann
Leiterin der Stadtbibliothek BILKE

Veranstaltungstipps Pößneck
und Umgebung

Veranstaltungstipps Pößneck
und Umgebung
bis Mittwoch, 05.08. Mehrgenerationenhaus Freizeitzentrum

Pößneck e. V.
Sommerferienprogramm 
von 10.00 - 18.00 Uhr Spiele und Basteln,
Infos über Tagespresse, Handzettel und 
Tel. (03647) 414577

Freitag, 17.07. - Moto-Cross-Strecke Pößneck
Samstag, 18.07. HELLS PLEASURE METALFEST

www.hellspleasure.de

Samstag, 18.07. Bergschlösschen Schlettwein
ab 19.00 Uhr 6. Schleppcher Halli Galli

Die wahrscheinlich kleinste Kneipentour
der Welt mit viermal Live-Musik und
Tschu-Tschu-Bahn-Transfer

Café Dittmann
20.00 Uhr Tanz mit Live-Gesang von und mit Heike

Campingplatz Linkenmühle
13.30 Uhr Schwimmen um das Blaue Band

500, 1000, 2000 m
Infos unter Tel. 0 36 47/50 66 30

Samstag, 18./ Eisenbahnfest “10 Jahre 
Sonntag, 19.07. Ferienlandeisenbahn Crispendorf”

Vielfältige Aktionen für die großen und
kleinen Gäste entlang des Schienestrangs
Siehe Veranstaltungstipps und 
www.ferienlandcrispendorf.de

Dienstag, 21.07. Klub der Volkssolidarität 
in der Seniorenresidenz
Kastanienallee 8

16.30 Uhr Sommerfest mit Schwedenfeuer

Mittwoch, 22.07. Mehrgenerationshauses - Freizeitzentrum 
bis Pößneck e. V.
Montag, 03.08. Interkulturelle Tanzwerkstatt

(Infos unter 0 36 47/41 45 77)

Donnerstag, 23.07. Viehmarkt
9 - 18 Uhr Sächsische Marktschreier

Freitag, 24.07. Gottesackerkirche:
Sonntag, 13.09. “Hüftgold und Bambus - zwei Wege zur

inneren Mitte”
Bilder von Barbara Schwalbe
Eröffnung der Ausstellung: 
Freitag, 24.07., 18.00 Uhr
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Samstag, 25.07. Wanderfreunde Pößneck e. V.
Wanderung “Auf dem Planetenweg”
Auma - Zeuelenroda - Auma (ca. 22 km)
Treff: 08.00 Uhr, Shedhalle Pößneck, 
Bildung von Fahrgemeinschaften

Deutscher Alpenverein, Sektion Pößneck
Mit dem Rad durchs Land der 
1000 Teiche (ca. 70 km)
Treffpunkt: 9.00 Uhr, Bahnhof Knau
Info unter 0 36 47/41 26 99

DFB-Minispielfeld in Pößneck-Ost
13 - 19 Uhr 8. “Street-Soccer-Tour”,

Info unter 0160/578 09 09

Montag, 27.07.- KULTurkonsum des BDP in Hütten
“Fantasy & Harry Potter”- ein Ferien-
camp mit Verkleidung, Schmiedeworks-
hop, Elfenschatz u. v. m.
Info unter 0 36 47/41 90 96

Mittwoch - 29.07. - Burg Ranis
Sonntag, 02.08. Sommerwerkstatt 

Lesen -Malen- Schreiben

Mittwoch, 29.07. Stadtbibliothek Bilke
10 - 13 Uhr Die längste Vorlesestaffel der Welt

Donnerstag, 30.07. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5
Die “Wanderfalken” treffen sich - Infos
unter 0 36 47/44 03 10

Freitag, 31.07. - Lutschgenpark
Samstag, 01.08. Rock-Open-Air 

Freitag, 31.07. - Mehrgenerationshauses - 
Sonntag, 02.08. Freizeitzentrum Pößneck e.V.

2. Pößnecker Tanzfestival unter dem
Motto “Beziehungsweise” für tanzbegei-
sterte Menschen verschiedenen Alters
und Nationalität 
Infos: Tel. (03647) 414577

Samstag, 01.08. Mehrgenerationenhaus - 
ab 14.00 Uhr Freizeitzentrum Pößneck

Sommerfest für Alt und Jung - 
verspricht Spiel und Spaß für alle 
Generationen im besonderem Ambiente
des 2. Pößnecker Tanzfestivals

Außenbereich der Seniorenklub 
der Volkssolidarität 
im “Betreuten Wohnen”, Jahnstraße 23

14.00 Uhr Sommerfest mit den “Original Plzner
Musikanten”

Personenschifffahrt Linkenmühle
18.30 Uhr Romantischer Grillabend an Bord

des MS “Drachenschwanz”

Samstag, 01./ Ziegenrück
Sonntag, 02.08. Promenaden- und Hohenwartestauseefest

Samstag, ab 14.00 Uhr: Händlertreiben,
ab 18.00 Uhr Saalefest mit Feuerwerk
Sonntag, ab 11.00 Uhr: Händlertreiben
und musikalische Unterhaltung, Entenren-
nen usw.

Samstag, 01./ Ranis
Sonntag, 02.08. Altmarktfest in der Raniser Altstadt

Sonntag, 02.08. Kemenate Orlamünde
Führungen durch die Kemenate
von 14.00 - 17.00Uhr

Mittwoch, 05.08. Parkhotel “Villa Altenburg”
18.00 Uhr Sommerbuffet (Juli/August jeden Mittwoch)

Donnerstag. 06.08. Sunny Garden
21.00 Uhr Disco (jeden Donnerstag im Monat)

Freitag, 07.08. Parkhotel “Villa Altenburg”
19.00 Uhr Club der Feinschmecker 

(jeden 1. Freitag im Monast)

Freitag, 07./ Rosenbrauerei Pößneck
Samstag, 08.08. Rosenbrauereifest

auf dem Gelände der Rosenbrauerei
Pößneck GmbH
Freitag, 07.08.: Vereinsabend 
mit AntiToXin ab 19 Uhr
Samstag; 08.08.: Stimmung & gute Laune
mit den Waldspitzbuben, Kult-Duo Ka-
thrin & Peter, Humor mit Jens & Hendrik,
Fassbieranstich, Wahl Bierkönig 2009,
Tanzshow mit Comeback, Spiel & Spaß
mit dem Spielmobil des FZZ “Holly und
Bolly” auf der Kinderbühne, Sticky Fin-
gers, 3Lustigen4 und Blue Line an der
Kellerbierbar, Rock auf der Jugendbühne
mit Partyband “EMMA”

Samstag, 08.08. Wanderfreunde Pößneck e. V.
Wanderung auf dem Kammweg 
über die Vordere Heide
Pößneck - Schusterssteig - Krötenpfütze -
Hangeiche - Reichenbach - Vordere Heide
- Katze - Eichtal - Saalfeld 
(ca. 24 km), Treff: 08.00 Uhr, Busbahnhof
Pößneck

Fahrgastschifffahrt Hohenwarte
19.00 Uhr Mondscheinfahrt

Infos unter 03 67 33/2 15 28 oder 
www.fahrgastschiffahrt-hohenwarte.de

Mittwoch, 12.08. Rathaussaal
19.30 Uhr Songs and Stories of Ireland mit Hilary

O’Neill -
keltische Harfe und Gesang 

Samstag, 15.08. “Rosenarena” Bad am Wald, Pößneck -
ab 09.30 Uhr, 14. Sparkassen-Cup 

Thüringer Beach-Volleyball-
Landesmeisterschaft

Personenschifffahrt Linkenmühle
18.30 Uhr Romantischer Grillabend an Bord

des MS “Drachenschwanz”

Hummelshain
ab 10.00 Uhr BIO zum Anfassen - Vereins- und 

Hoffest der ÖKO-Vereinigung 
Mitteldeutschland e.V.
und der BIO-Ranch Job Hummelshain
10.00 Uhr evang. Gottesdienst im Festzelt
Mittagstisch, Kaffee, Kuchen, Unterhal-
tung, Händlerstraße, Infoveranstaltungen
zum Thema ökologischer Kleingarten, 
Öko-Landwirtschaft; Musik im Festzelt 
(bis 01.00 Uhr)

Samstag,15./ Barockschloss Brandenstein
Sonntag, 16.08. “Wildes Brandenstein”

Prähistorisches Lager, Jungsteinzeitdorf,
Steinzeitdorf mit Schamanen & wilden
Männern (Sa 13 - 18 Uhr, So 10 - 18 Uhr)

Samstag, 15./ Gelände der Kemenate in Orlamünde
Sonntag, 16.08. Burgfest anno 2009 - Mittelalterspektakel 

Donnerstag, 20.08. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

14.30 Uhr 4. Literaturcafé - 
Vorstellung eines Heimatdichters

Samstag, 22.08. “Rosenarena”, Bad am Wald, Pößneck
ab 09.00 Uhr 16. Rosenbrauerei-Cup

im Beach-Volleyball-
9. Offizielle Seniorenmeisterschaft
Thüringens
Bergschlösschen Schlettwein 
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19.30 Uhr Sängerball mit Chören aus der Region
und Umgebung

Samstag, 22.08. Wanderfreunde Pößneck e. V.
Wanderung “Zum Schneekopfturm
1000 m”
Gehleberg - Schneekopf - Rennsteig - Zel-
la-Mehlis - Bahnhof Oberhof (ca. 20 km),
Treff: 07.00 Uhr, Oberer Bahnhof Pößneck

Samstag, 22.08. Fahrgastschifffahrt Hohenwarte
19.00 Uhr Mondscheinfahrt

Infos unter 03 67 33/2 15 28 oder
www.fahrgastschiffahrt-hohenwarte.de

Langenorla
Wasserfest

Sonntag, 23.08. Rosengarten des Pflegeheims 
der Volkssolidarität 
im “Betreuten Wohnen”, Jahnstraße 23

14.00 Uhr Rosenfest mit Krönung 
der 24. Rosenkönigin

Jüdeweiner Kirche
19.00 Uhr Konzert für Sopran und Orgel

Sopran: Carolin Kortüm, 
Orgel: Hartmut Siebmanns

Dienstag, 25.08. Klub der Volkssolidarität in der 
14.30 Uhr Seniorenresidenz, Kastanienallee 8

Parkfest (mit Grill und Bowle)

Donnerstag, 27.08. Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5
Die “Wanderfalken” treffen sich - Infos
unter 0 36 47/44 03 10

Freitag, 28.08. Stadtkirche Ranis
19.00 Uhr 3. Raniser Stadtkirchenkonzert 

mit “The Swing” aus Zeulenroda - Musik,
Tanz, Theater, Show

Samstag, 29.08.. Hotel “Villa Altenburg”
Goethe-Gesellschaft Pößneck

15.00 Uhr Goethe-Geburtstag

Shedhalle Pößneck
ab 18.00 Uhr Nachtflohmarkt

Sonntag, 30.08. KULTurkonsum des BDP in Hütten
Indianerfest auf dem Abenteuerplatz
der Pfadfinder
Infos unter 0 36 47/41 90 96

Mai - Campingplatz Linkenmühle
September Schlauchboot-Schnupperfahrten für
(jedes Wochen- Jugendliche
ende) Veranstalter: Motor-Wassersportverein 

Saalestauseen Thüringen e.V.
Infos unter (03647) 44 25 91

Weitere Informationen
Fremdenverkehrsamt der Stadt Pößneck
Gerberstraße 6 (Glockenturm)
Telefon: (03647) 412295, 504769, Fax: 504768
E-Mail: fva@poessneck.de

Öffnungszeiten:
Montag 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr (Mai bis September)

Eisenbahnfest
„10 Jahre Ferienlandeisenbahn Crispendorf“
am 18. und 19. Juli
Die Geschichte der Eisenbahn im Wisentatal ist lang, aber ein
Abschnitt ist besonders erwähnenswert. Seit 1999 fährt die
Bahn nach mehrjähriger Betriebsruhe als Ferienlandeisenbahn
und wird durch das Ferienland Crispendorf betrieben. In dieser
Zeit fuhr die Bahn durch Höhen und Tiefen. Da sei zum einem
das Rekordjahr 2007 mit fast 3000 Fahrgästen sowie das Jahr
2005 mit dem Hochwasser, welches Teile der Strecke zerstörte,
genannt. Von mehreren Familien wurde die Bahn 1999 wieder
flott gemacht. Zahlreiche Arbeitseinsätze waren dazu notwen-
dig, da die Gleise als solche nicht mehr zu erkennen waren. Es
galt, die Schienen von Gras und Dreck zu befreien und die
Fahrzeuge aus dem Lokschuppen zu bergen. Die Lok EA 44-01
wurde schließlich einer Hauptuntersuchung mit Neulackierung
unterzogen, wobei die Personenwagen auch einen neuen An-
strich bekamen (Mehr zur Geschichte der Eisenbahn finden Sie
hier auf der Homepage unter “Eisenbahn” oder in unserer Bro-
schüre „10 Jahr unter Strom“). Das 10-jährige Bestehen soll am
18. von 14 Uhr bis 24 Uhr und am 19. Juli von 10 Uhr bis 18
Uhr gebührend gefeiert werden. Hierzu werden mehrere Gast-
fahrzeuge im Wisentatal erwartet, welche zusammen mit den
beiden Akkulokomotiven der Ferienlandeisenbahn die Züge
über den 2,1 km langen Rundkurs befördern werden. Für die
großen und kleinen Gäste wird es entlang des Schienenstran-
ges die verschiedensten Attraktionen geben. Auf dem Festplatz
am Bahnhof Festwiese der Bahn wird zudem noch mit Musik
und Spiel sowie einem gastronomischen Angebot aufgewartet.
Weitere umfangreiche Informationen finden Sie auf unserer
Webseite www.ferienlandcrispendorf.de

Mittelalterspektakel auf dem Gelände
der Kemenate in Orlamünde

Burgfest anno 2009 am 15. und 16. Tag
im Monat August 

Jung und Alt können ab 11.00 Uhr in eine Welt der Spielleut
und Gaukler, der Feuerspucker, Puppenspieler und Hexen ein-
tauchen und sich verzaubern lassen - dem Alltag entfliehen. 
Für Spaß und Unterhaltung sorgen die Gruppe „Fidelius“ mit
Mittelalter-Rock, aus acht Jahrhunderten, die Gaukler, Spaßvö-
gel und Feuerspucker „Radugas“, der Spielmann „Schaber-
nackkrakeel“, die Falkenshow „Deimos der Falkenflüsterer“,
für Kinder und Erwachsene der Puppenspieler „Christopher
vom Alaunberg“. 
Am Abend laden wir Sie zum Konzert und Tavernenspiel ein mit
der Gruppe „Murkeley“ sowie der großartigen Feuertänzerin
„VIA“.
Während sich die Eltern in Tavernen, bei Kaffee und Kuchen
entspannen, können die Kinder ihre Geschicklichkeit beim Kin-
derritterturnier, Malen, Basteln, Papier schöpfen, Glücksrad
drehen, die Schatzkiste durchsuchen usw. beweisen.
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Den Handwerkern kann man wie immer bei ihren Arbeiten über
die Schulter schauen und die Händler bieten ihre Waren feil so
,z.B. der Silberschmied Martin, Stefanie die Kräuterfrau, der
Holzspielzeugmacher sowie Bernd der Schmuggler. Verschie-
dene Kunstobjekte und Kleinwaren aus Zinn, Knochenschnitze-
reien und Schmiedearbeiten, Schmuck, CDs, Musikinstrumente,
Kleidungsstücke aus Peru, edle mittelalterliche Gewänder, Mo-
deschmuck und versch. Edelsteine werden zum Kauf angeboten.
Geschicklichkeit und Zielsicherheit kann man beim Armbrust-
schießen sowie mit Pfeil und Bogen beweisen, die Wahrsagerin
wird wieder in ihre Zukunft schauen, der Badezuber lädt ein 
u. v. m.
In der Kemenate sehen Sie eine Ausstellung des im erzgebir-
gischen Schwarzenberg lebenden Malers und Grafikers Stef-
fen Bauer.
Gezeigt werden in dieser Ausstellung grafische Blätter, abstrakt
gehaltene Gouachen, transparente Federzeichnungen und
Mischtechniken.
Wie immer wird das Burgfest ein Fest der Familie werden! 
Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt. 
Es lädt ein der Orlamünder Burgverein.
Weitere Infos unter www.kemnate-orlamuende.de
Tel. Nr. 036413-60209 oder 60170 

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische
Kirchgemeinde Pößneck

Gottesdienste

19.07. - 6. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Stadtkirche
26.07. - 7. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Stadtkirche 
Samstag, 01.08. 
17.30 Uhr Taizé-Andacht im Gemeindezentrum 
02.08. - 8. So. n. Trinitatis 
10.00 Uhr Stadtkirche 
09.08. - 9. So. n. Trinitatis 
09.00 Uhr Kirche Schlettwein mit Heiligem Abendmahl
10.00 Uhr Stadtkirche

Gottesdienst zum Schulanfang 
14.00 Uhr Kirche Jüdewein mit Heiligem Abendmahl

Kirchenmusik/Konzerte

Chorproben:
ab 03. August: montags, 19.30 Uhr 
Kinder-Singschule: 
am 11. August: gemeinsame Probe beider Gruppen zwischen
16.15 Uhr und 17.00 Uhr 
Leitung: Herr Kantor Siebmanns 
Konzert für Sopran und Orgel 
Sonntag, 23. August um 19.00 Uhr in der Kirche Jüdwein 
Sopran: Carolin Kortüm 
Orgel: Hartmut Siebmanns

Veranstaltungen und Gemeindekreise im
Gemeindezentrum

Bastelabend für alle Interessierten 
Dienstag, 11. August um 20.00 Uhr im Gemeindezentrum
Bibelabend - offen für alle 
Mittwoch, 19. August um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum
Bartholomäus-(Gemeinde)fest
Samstag, 22. August ab 14.00 Uhr im Gemeindezentrum 

Kinder und Jugend 

Kindertreff 
nach den Sommerferien ab 11. August:
dienstags und mittwochs von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
donnerstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
Junge Gemeinde
mittwochs, 18.00 Uhr

Telefonisch sind zu erreichen: 

Pfarrer Reichmann Tel.: 504415
Stadtkirchenamt (Frau Teupner) Tel.: 412280
Fax: Tel.: 504414
Gemeindepädagogik/Christenlehre
Frau H. Müller Tel.: 442373
Herr Kantor Siebmanns Tel.: 458581
Kreisjugendwart Herr C. Schellenberger Tel.: 505916
Kirchenkreissozialarbeit, Frau Stoll Tel.: 417255
Kindergarten Arche Noah
Leiterin: Frau K. Oste, Jenaer Straße 14 Tel.: 414512

Die Ev. Kirchgemeinde Öpitz lädt ein
Gottesdienst:
7. So. n. Trin.: 26.07.09 - 09.00 Uhr in Öpitz
9. So. n. Trin.: 09.08.09 - 10.00 Uhr Familiengottesdienst
Segnung der Schulanfänger  (in Öpitz)
Weitere Veranstaltungen:
Do. 30.07.09 - 19.30 Uhr Elternabend Konfirmanden Kl. 7
(2009/10)
Anmeldung zum Konfirmandenprojekt (2009-2011)
Pfarrhaus Krölpa
Kirchenchorprobe:Do. 23.07.09 - 14.00 Uhr im Pfarrhaus Krölpa

Kirchenmusik/ Konzerte:

Thüringer Orgelsommer 2009 
Fr. 24.07.09 - 19.30 Uhr Kirche St. Peter und Paul, Krölpa
Gitarrenquartett Hamburg
Samuel Kummer, Dresden/ Orgel
Eintritt: 10,- EUR/8,- EUR
So.16.08.09 - 17.00 Uhr Dorfkirche Hütten
Orgelkonzert mit G. Gerber
(Werke von J. S. Bach/ F.M. Bartholdy/ Ernst Friedrich
Richter)
Eintritt frei/ Spende erbeten
Voranzeige:
Sommerfest des Kirchspiels Krölpa
Samstag, den 22.08.09 - ab 14.00 Uhr im Pfarrgelände Krölpa
Gartenkaffee mit Livemusik / Kleinkunst/ Spielaktionen für Jung
und Alt/ Stände/ Ausstellung/ Infos u. v. m.
Ev. Pfarramt Krölpa
Pastorin U. Thalmann
Martin-Luther-Str. 6, 07387 Krölpa
Tel. 03647/413707, Fax. 03647/506316

Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Str. 23
Sie werden herzlich eingeladen:
jeden Mittwoch 16.00 Uhr Kinderkreis “Jona”
jeden Mittwoch 18.45 Uhr Gebetskreis
jeden Mittwoch 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
jeden Freitag 19.00 Uhr Teeniekreis “Kaktus”
Sonstige Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der täglichen
Presse OTZ.
Oder weitere Infos unter Telefon: Pößneck 414193. 

Röm.-kath. Kirche
jeden 3. und 5. Sonntag im Monat:
samstags 18.00 Uhr Vorabendmesse in

Pößneck
sonntags 10.00 Uhr Messfeier in Pößneck
jeden 1. Dienstag im Monat:
14.30 Uhr Heilige Messe, anschl.

Rentnernachmittag
jeden 2. Dienstag im Monat:
15.00 Uhr Frauenkreis in Pößneck
donnerstags 19.30 Uhr Chorprobe in Pößneck
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Religionsunterricht: siehe Aushang im Kirchenzentrum
Evtl. Änderungen: bitte Aushänge im Gemeindezentrum beachten
Telefonisch zu erreichen:
Pfarrer Jarski, Pößneck...........................................Tel. 41 22 38
Frau Böhm, Gemeindereferentin, Ranis..................Tel. 41 38 49

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Pößneck, Bahnhofsstraße 19
Immer wieder sonntags - Gottesdienst
jeden Sonntag 09:30 Uhr
jeden Mittwoch 19:30 Uhr
Gemeindeveranstaltungen
Kirchenchorprobe
jeden Montag 19.30 Uhr

Telefonnummer
Ansprechpartner: Ralph Wittich (03663) 400518

Parallel zum Gottesdienst findet die Vorsonntagsschule (Kinder
3-5 Jahre) und die Sonntagsschule (Kinder 6-9 Jahre) statt. 
Religionsunterricht siehe Aushang in der Gemeinde. 
Bitte beachten Sie eventuelle Änderungen, die in der Tages-
presse bekannt gegeben werden.

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Versammlung Pößneck

Gottesdienste Jehovas Zeugen

Zusammenkunftsort: 
Königreichssaal Flurstraße 3, 07381 Pößneck 
Zusammenkunftszeiten: 
Freitag, 19.00 Uhr 
Bibelstudium, Thema: Bewahrt euch in Gottes Liebe
Schulkurs und Ermunterungen für Evangeliumsverkündiger 
Sonntag, 09.30 Uhr 
Biblischer Vortrag, anschließend Wachtturm-Studium 
Interessierte Personen sind herzlich willkommen.
Freier Eintritt und keine Kollekte.

Vereine und Verbände

DRK KV Saale-Orla e. V. 

Blutspendetermine 2009 für die Stadt Pößneck

Gymnasium „Am weißen Turm“
Schulplatz 1

Dienstag, 18.08.
15.00 - 19.00 Uhr

DRK-Pflegeheim
Rosa-Luxemburg-Straße 52

Donnerstag, 13.08.
15.00 - 20.00 Uhr

Krankenhaus
Hohes Gässchen

Dienstag, 11.08.
13.00 - 16.00 Uhr

Die DRK Familien- und
Schwangerenberatungsstelle Pößneck, 

Franz-Schubert-Str. 8 ist im Monat August wie folgt
geöffnet:

jeden Montag 08.00 - 18.30 Uhr 
jeden Dienstag 08.00 - 16.30 Uhr 
jeden Mittwoch 08.00 - 15.30 Uhr 
jeden Donnerstag 08.00 - 18.30 Uhr 
jeden Freitag 08.00 - 13.00 Uhr
Terminvereinbarungen unter Tel: (0 36 47) 45 91 20

Diakonie

Erziehungs- und Familienberatung

Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Straße des Friedens 14, Pößneck
Tel.: 03647 422835

Sprechzeiten:
Montag 8.30 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 16.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 16.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten der Suchtberatungsstelle
im Diakonieverein Orlatal e.V.
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 20.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Treffen der Selbsthilfegruppe
für Suchtgefährdete und Suchtmittelabhängige

Dienstag 17.00 Uhr

Senioren-Klub-Pößneck, Dr.-W.-Külz-Str. 5

Veranstaltungsplan für den Monat August 2009

03.08.09
09.00 -
11.00 Uhr Wohn- und Demenzberatung
04.08.09
13.00 Uhr Die Skatfreunde treffen sich
14.00 Uhr Treffen des Dienstagsklubs
14.30 Uhr Die ehemaligen Mitarbeiter der Haushaltwaren

treffen sich
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz Kasta-

nienallee
05.08.09
14.30 Uhr Die Möbelwerker sind zu Gast
06.08.09
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Kastanienallee
11.08.09
13.00 Uhr Treffen der Skatfreunde
14.00 Uhr Dienstagsklub
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz Kasta-

nienallee
13.08.09
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz Kasta-

nienallee
18.08.09
13.00 Uhr Treffen der Skatfreunde
14.00 Uhr Dienstagsklub
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenesidenz Kasta-

nienallee
20.08.09
14.30 Uhr 4. Literaturcafé
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz Kasta-

nienallee
25.08.09
13.00 Uhr Die Skatfreunde mischen die Karten
14.00 Uhr Der Dienstagsklub trifft sich
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz Kasta-

nienallee
27.08.09
14.30 Uhr SHG - Diabetiker zu Gast im Klub
14.30 Uhr Kaffeenachmittag in der Seniorenresidenz Kasta-

nienallee
31.08.09
14.00 Uhr 1. Probe des Seniorenchores nach der Sommer-

pause
Klubleitung
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Sonstige Mitteilungen

Pößnecker Busfahrer besuchten
die historische Jagdanlage “Rieseneck”
Pößneck/Kleineutersdorf (D. Seiffert) 11 Mitglieder der
Pößnecker Busfahrer-Wandergruppe I vom Kraftverkehr/OVS
unternahmen am Sonnabend, dem 23. Mai 2009, bei schön-
stem Wetter ihren diesjährigen Frühjahrswandertag zur histori-
schen Pirsch- und Jagdanlage “Rieseneck” (nach der der Saale
bei Kleineutersdorf zu gelegenen Hochebene Rieseneck be-
nannt) in der Flur Kleineutersdorf. Von Pößneck aus fuhren sie
zunächst mit einem Sonderbus zum Parkplatz der Jagdanlage
unweit der Landstraße Neustadt (Orla) - Kahla in der Nähe des
ehemaligen Schmöllner Chausseehauses. Dort gestärkt durch
ein reichlich bestelltes Frühstück führte dann der Fußweg
zunächst zum sogenannten “Herzogsstuhl”, einem herrlichen
Fachwerkbau, der zwar mit der Jagdanlage nichts zu tun hat.
Vielmehr ließ dieser Herzog Ernst II. von Sachsen-Altenburg es
in den Jahren 1915 bis 1917 für sich als eine Art “Erholun-
gungssitz” erbauen. Nach der Besichtigung des “Herzogsstuhls”
ging es dann weiter zur eigentlichen, um das Jahr 1727 ge-
schaffenen historischen Pirsch-  und Jagdanlage “Rieseneck”.
Sie ist, wie auch einige der an der Wanderung teilnehmenden
ehemaligen KOM-Fahrer wussten, eine der ältesten noch erhal-
tenen feudalen Jagdanlagen Deutschlands. Sie steht daher
schon lange unter Denkmalschutz, ist daher heutzutage ein
äußerst begehrtes Ausflugsziel, besonders für jagd- und jagd-
geschichtlich Interessierte. Von dem in Kleineutersdorf ansässi-
gen, im Jahr 1987 gegründeten Freundeskreis “Rieseneck”,
wird die historische Jagdanlage unter Aufwand von viel Freizeit
liebevoll betreut. Lediglich im Böblinger Forst bei Stuttgart exi-
stiert noch eine ähnliche historische Jagdanlage. Als Baudenk-
mal in unserer unmittelbaren näheren Umgebung bewahrt heu-
te die einmalige Pirsch- und Jagdanlage “Rieseneck” aus der
Feudalzeit die Erinnerung an die Historie des Jagdwesens. Die
Jagdanlage wurde geschaffen, damit sich die Mitglieder der da-
maligen Hofgesellschaft bequem und ohne viel Mühe am Ab-
schuss des Wildes beteiligen konnten. Und die heimatge-
schichtlich interessierten Busfahrer konnten das bei der
folgenden Besichtigung der Jagdanlagen auch nachvollziehen,
kamen aus dem Staunen nicht heraus. Da sahen sie sich u. a.
das “Grüne Haus” an, in dem die Jagdutensilien untergebracht
waren und dessen Erdgeschoss als Futterkammer diente. Das
“Grüne Haus” ist ein Forsthaus mit Blockhaus und Remise,
gruppiert um einen freien Platz mitten im Wald. Noch 1772 war
das “Grüne Haus” die Wohnung  des Revierförsters. Es ging
dann weiter zum sogenannten “Blashaus”, von dem aus einst
der Wildwart vor der täglichen Fütterung blies und das Wild - an
dieses “Futtersignal” gewöhnt - dann auch kam, wenn zur Jagd
geblasen wurde. Erstaunt waren die wandernden Busfahrer
dann auch von dem unterirdischen Laufgang mit meisterhaft zu-
rechtgehauenen Sandsteinen und dem Wappen am Eingang
mit den Initialen FHZS (Friedrich Herzog zu Sachsen).
Sehr beeindruckt von der Fülle des Gesehenen der historischen
Jagdanlage “Rieseneck” führte dann der Fußweg steil hinunter
in die Nähe des “Lenzborns”  im Drehbachgrund und dann wei-
ter auf der “Schwabenstraße” nach Freienorla, wo im “Bierhaus”
(Getränkehandel Peter Scholz) die verdiente Mittagsrast einge-
legt wurde. Dort ist übrigens auch neuestes Prospektmaterial
über die Jagdanlage “Rieseneck” erhältlich. Am Nachmittag
wurde dann von Freienorla aus mit der Orlabahn durch das
landschaftlich idyllische Orlatal bis Langenorla gefahren. Bei
der dortigen gemütlichen Einkehr im bekannten “Gasthof zum
Orlatal” wurde dann das langersehnte Abendbrot eingenom-
men, bevor dann gegen Abend die Weiterfahrt mit dem Zug
nach Pößneck unter Bahnhof angetreten wurde und der erleb-
nisreiche Wandertag mit der Verabschiedung der Teilnehmer in
die verschiedenen Wohnorte zu Ende ging. Allen elf Wande-
rungsteilnehmern wird er noch lange in angenehmer Erinnerung
bleiben. Zusammenfassend war es ein in mehrerer Hinsicht er-
lebnisreicher Busfahrer-Wandertag.
Ein besonderer Dank gilt hier ganz besonders den Organisato-
ren der “Rieseneck”-Wanderung sowie versorgungsmäßig der
Fleischerei Taudte in Pößneck, dem Getränkehandel Peter
Scholz in Freienorla und dem Gastwirt Udo Kleinsim mit seinem
Personal vom “Gasthof zum Orlatal” in Freienorla. Ein Danke-
schön geht auch an OVS für das Bereitstellen des KOM.
D. Seiffert
Schweinitz
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